
XXVIII. 

Untersuchungen zur Ephemeris des Diktys von Kreta. 

( F o r t s e t z u n g . ) 

Die vorstehende Erörterung hat, wie ich hofife, mit Sicher-
heit ergeben, daß die xoLpotxxripiaiixzx im Bereich klassischer 
und spätklassischer Einflüsse erwuchsen oder richtiger ge-
sagt, Verbreitung und Verwendung fanden, und längst vor der 
Zeit des Malalas, ja der des griechischen Diktys voll entwickelt 
waren. Aus diesem letzteren kann sie also der byzantinische 
Chronograph sehr wohl genommen haben. Und so ist es auch 
in der That. Ich habe das gesamte Portraitmaterial bei Ma-
lalas zusammengestellt und auf Grund desselben ist zu kon-
statieren, dass die Portraits mit Beginn des V. Buches plötz-
lich auf der Bildfläche erscheinen wie aus der Pistole ge-
schossen"), um mit dem Schluss der Troika bis zur Kaiser-
geschichte hin (Buch IX 225, 16) ' ) ebenso plötzlich wieder zu 
verschwinden. Das erklärt sich sehr einfach durch die An-
nahme , daß sie ihm zugleich mit dem übrigen Stoff aus 
seiner Vorlage, dem griechischen Diktysbuch zugeflossen 
sind. Ihre ursprüngliche Form und Stellung hat freilich, 
wie sich noch erkennen läßt , in der byzantinischen Ueber-

' ) Gegen Rohda, der a. a. 0 . bemerkt: Bei Ausbildung des Por-
traitstils haben nur gewiß keine, selbst spätklassische Einflüsse mit-
gewirkt. • 

Zwar steht schon IV 8 8 , 1 4 das Portrait der Phaedra und 88, 17 
das des Hippolytos. Dafür wird aber ausdrücklich der Schwindelschrift-
steller Eephalion bezw. Domninus als Quelle zitiert, wie denn die bei-
den von den folgenden sich deutlich abheben durch die bereits hin-
zugefügten moralischen Prädikate. An dieser Abstammung zu zweifeln, 
wäre ebenso grundlos, als es unmöglich ist, mit H. Bourier a. a. O. alle 
S-^at des malalianischen Trojaberichts dem Domninos unterzuschieben. 

f) Die Stellen VIII 194, 23 und IX 219, 5 gehören schon eigentlich 
in die Kaisergeschichte. 
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5 9 4 J. F ü r s t , 

l i e ferung eine Aenderung erfahren. Der Sachverhalt ist fo l -
gender. D i e sämtl ichen Portraits des Malalas sind auf den 
wen igen Seiten von S. 9 1 — 1 0 7 zusammengedrängt , während 
von S. 109 a n , w o erstmals die Sisyphosquel le e ingre i f t , bis 
zum E nde der Troika keine S^ur einer Personalbeschreibung 
mehr zu finden ist^'). Daraus m u ß gefo lgert werden, dass die 
S isyphosvorlage keine Portraits enthalten h a b e , ein Schluss, 
durch den der Hypothese Haupi s die Unter lage entzogen wird. 
Jedoch Anordnung und Gruppierung der Portraits sind durch 
das E ingre i f en des Sisyphosbuches beeinflusst worden. Die 
dialogische Disposit ion desselben duldete E l e m e n t e wie die B e -
schreibungen nicht. W o l l t e also der Chronist trotz Herüber-
nahme des S isyphosschemas auf diese Dekorat ionsstücke seiner 
Diktysvor lage nicht verzichten, so blieb ihm nur übrig, diese 

' •) Byz. ZUchr. X (1901) S. 603 schreibt E. Patz ig: „Bei Mal. 
S. 130, 4 schließt die Erzählung vom Tode des Troilos, welche inner-
halb des Sisyphosgewebes von Teukros dem Neoptolemos vorgetragen 
wird, mit folgender Angabe: xal [leya iv xip 'IXiq> nspi Tp&uXov 
f)V •fjv föp ETI v^oj xal YEvvatos xai «bpatoj. Das ist ein Portrai t , das 
sich wesentlich von dem andern Portrai t des Troilos bei Mal. S. 105, 18 
TptotXoj sOpivo;, lisXixpous xxJ.. unterscheidet. Die Ver-
schiedenheit dieser Portraits des Troilus aus der Verschiedenheit der 
von Malalas benutzten Werke des Sisyphos und Diktys zu erklären, 
(teht nicht an, weil Septimius (IV 9) dieselbe Erzählung und dasselbe 
Portrait , die wir bei Malalas im Sisyphosgewebe finden, in seiner Dik-
tysvorlage vorgefunden hat. Dies ist der Hauptgrund, weshalb wir das 
Portrai t des Troilos bei Mal. S. 105, 18 und damit [nunmehr] die ganze 
Reihe der Portraits dem Diktys absprechen müssen". Das ist aber ein 
sehr übereilter Schluß, der den so einfachen Sachverhalt entschieden 
kompliziert. Wo ist denn die ratio für eine verschiedene Gestaltung 
der Troilosportraits bei ein und demselben Malalas, wenn er wirk-
lich das eine von beiden selbst aus den Fingern gesogen ha t? War-
um ha t er nicht das erfundene über den Leisten des vorgefundenen 
geschlagen bezw. die Prädikate des letzteren in das erstere hineinge-
nommen ? Das Entscheidende hat Patzig außer Acht gelassen, den 
Z u s a m m e n h a n g . Mal. 180,4 handelt es sich gar nicht um 
ein Portrai t im eigentlichen Sinne. Hier galt es nicht, die ganze 
äußere Erscheinung photographisch wiederzugeben; worauf es ankam, 
war die Angabe der Eigenschaften des gefallenen Helden, welche die 
große Betrübnis über seinen Tod erklären sollen. Die W i r k u n g der 
geistig-leiblichen S c h ö n h e i t soll veranschaulicht werden — ganz 
in der Weise des Romanstils (vgl. oben S. 432). Derartiges ist selbst 
dem Homer nicht fremd. Kurz, wir haben es streng genommen gar 
nicht mit zwei äußerlich verschiedenen P o r t r a i t s , sondern mit zwei 
innerlich verschiedenen Erscheinungen zu thun. Damit fallen Patzigs 
Bedenken. An diesem Beispiel sehen wir übrigens, wozu es gut war, 
die ganze Portraitmanier und die verwandten Erscheinungen einmal 
in großem Zusammenbang vorzuführen. Manche Anstände erledigen sich 
durch einen Blick auf das oben versuchte Entwicklungsbild von selbst. 
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Untersuchungen zur Ephemeris des Diktys von Kreta. 5 9 5 

aus ihrem natürlichen Zusammenhang herauszulösen und mit-
tels Translokation an e i n e m Punkt zu vereinigen, an jener 
Stelle natürlich, wo die Diktysdisposition verlassen wurde und 
durch Heranziehung des Sisyphos sich ein Einschnitt bildete, 
wie dies ja alles thatsächlich auf unsem Malalastext zutrifft 
und durch das Zitat am Ende der Portraitsreihe (Mal. 107,1) 
eine überraschende Bestätigung erhält. Damach müßten also 
im griechischen Diktysbuche die Portraits über die ganze Er-
zählung hin zahlreich gewesen sein, eine Voraussetzung, die 
allein den Thatsachen der Ueberlieferung Rechnung trägt. In 
dem Anfangsteil der malalianischen Troika nämlich, der durch 
die Sisyphosdisposition nicht alteriert ist, sind die Portraits 
wirklich in die Darstellung hineinverwoben (91, 8; 99, 2; 
100 ,8 ; 100,17; 101,16; 103,4). Sie sind auch als eigene 
Gruppe deutlich genug charakterisiert durch das gänzliche 
Fehlen geistiger und ethischer Eigenschaften, wie solche allen 
übrigen Portraits angehängt sind, und die consequente Angabe 
des Lebensalters. Ohne Zweifel sind sie intakter als die üb-
rigen und ihr Standort muss als der ursprüngliche angesehen 
werden. Uebrigens zeigen auch die andern Byzantiner sowie 
Septimius, dass im Diktysoriginal die Personalbeschreibungen 
auf den ganzen Verlauf der Erzählung verteilt und etwa da 
eingefügt waren, wo der Held zum ersten Mal eine bedeutendere 
Rolle spielte. JA 7, 5 Heinr. hat an derselben Stelle, wo 
Malalas das Briseisportrait hat, die Wendung Bp'.arjJSa, sOTtpsTĉ  
y.xi ü)pa:av. Es liegt nahe, hier wie Kedren 224, 6 (HcXu^e-
vr;v euEtSfj) an eine Zusammenziehung der Portraits ihrer Vor-
lage zu denken, an denen sie als solchen und in ihrer Ge-
samtheit kein Gefallen fanden. Selbst die lateinische Ephe-
meris hat noch eine Spur von dem Achillesportrait erhalten. 
I 14 wird der Pelide procerus, decora facie genannt = Mal.-
Isaak Porph. 81, 3: (iaxpoaxsXos-OTtavo;, euTtpoatoTto;. Die Stel-
lung dieser kurzen Charakteristik bei Septimius spricht für 
die Vermutung, daß im griechischen Diktys so ziemlich bei 
der erstmaligen Nennung den Helden ihr Signalement beige-
geben war. 

Bevor wir dieses umfangreichere Kapitel schliessen, müs-
sen wir noch in aller Kürze der Ansicht gedenken, die Por-
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596 J. F ü r s t , 

traits im byzantinischen Diktysbericht seien aus Dares de ex-
cidio Troiae historia c. XII genommen *). Schon Wagener hat 
auf die Abweichungen im allgemeinen hingewiesen. Entschei-
dend ist das nicht, wi^ Haupt mit Recht entgegnete. Das 
wichtigste Argument ist Wagener entgangen. Diejenigen Por-
traits nämlich, welche bei Malalas nach unserm obigen Befund 
in ihrer ursprünglichen Fassung erhalten sind, erscheinen bei 
Dares in einer durch die spätere Zugabe ethischer xa^pax-njpb-
(iaxa e r w e i t e r t e n Form. Zum Beweise sollen die betreffen-
den Portraitsgestalten miteinander konfrontiert werden: 

Malalas 
91, 8 'EX^vt) V̂ leXsta, s5a-oXo{, 

e'j|iaod«s, Xeuxi) (b; X""'', s'JÔ P'JS, 
eüptvos , EÜxapäxTrjpos, oüXö8-ps|, 
önî avS-oj, |i£Yd>.ou{ Ixo" '̂" ä̂ iS'aX-
li&0{, eOxapiis, xaXX!-̂ o)voc, cfoßepöv 
9-ea|jia el{ Y'jvalxaj • f̂ v 84 iviau-
Tffiv X{'. 

106, 10 'AvJpoiiäxii 8i(ioiptaia, 
Xeircii, sÜTCoXos, eäpivo;, eü|ia38-o{, , 
eö6cp9'aXno{, süocppuj , oüXtj , • 
Jttv^os, (5roo8-6xo|ios, (iaxpox<xpä*- ! 
•njpoj, süxpdxviXoj, YsXaoivas ^ 

xaXs uap£iat{, söxapijs, fopyi^. | 
106,19 üoXuievT) liaxpij, xa- ; 

a-ap£a, XsuxT) Jiivu, j 
draaS-öxoiios, eOpivo;, sö- I 

Tiäpeiog , (iixp60i|jL0j, (iv3Tr,pöxet'-os, 
(iixpäTtous, jtapS'dvos, E6X«P̂ /S> öjpata 
jtoXü, oäoa iviauxöiv iy)'. 

101, 16 Bptanils v̂ iiaxpi, Xsu-
xij, xaXXtiiaaS ĵ, e'jaxoXos, aüvotppuj. 
EÖp'.voj, iiEyaXÖ98-aX(ioj, XEXoXXaio-
(liva Exouoa ßXicpocpa, oi)X69-pt|, 
draa8'6x0ii0s, cptXÖYsXcos, o5aa dviaa-
Töiv HOL. 

Dares 
14,15 Helenam similem Ulis 

formosam, [animi simplicis, blan-
dam] , cruribus optimis, notam 
inter duo supercilia habentem, ore 
pusillo. 

15, 15 Andromacham oculia 
claris, candidam , longam, formo-
sam, [modestam. sapientem, pu-
dicam, blandam]. 

16, 1 P o l y x e n a m candidam, 
altam formosam, collo longo, 
oculis venustis, capillis flavia et 
longis compoaitam membris, di-
gitis prolixis, cruribus rectis, pe-
dibus optimis, quae forma sua 
omneä superaret, [animo simplici, 
largam, dapsilem 

17, 7 Br i se idam formosam, 
non alta statura, candidam, ca-
pillo flavo et molli, superciliis 
iunetis, oculis venustis, corpore 
aequali, [blandam, affabilem, ve-
recundam, animo simplici, piam]. 

*) Haupt a. a. 0. S. 107; vgl. Joly, BenoU de Ste-More et le ro-
man de Troie. Paris 1870/71. 

') Die Klammern markieren die bei Malalas fehlenden geistig-ethi-
schen Prädikate des Dares. 

dapsilem (von äâ uXog freigebig) steht hier offenbar synonym 
mit largam. Diese Bedeutung hat nach Ausweis der mir zugänglichen 
Lexica dapsilis im Lateinischen sonst nicht. Sollte das Wort aus einer 
griechischen Vorlage genommen und nachträglich mit larga glossiert 
•worden sein? An Analogien für diesen Vorgang fehlt es in den Por-
traits durchaus nicht [vgl. Corpus glossariorum Tatinorum II 266 s. v. 
8a(|;tXigs (largua largitor)]. 
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Untersuchungen zur Ephemeris des Diktys von Kreta. 5 9 7 

Damit erachte er die Sache für ausgemacht: Dares ist 
auf keinen Fall die Quelle der malalianischen Personalbeschrei-
bungen gewesen. Vielmehr sind sie dem byzantinischen Chro-
nographen aus derselben Vorlage wie die übrige Troiaerzäh-
lung zugekommen und repräsentieren ein relativ rein erhaltenes 
Stück aus dem griechischen Buche des Diktys von Kreta. 

< Es erübrigt mir nur noch, anhangsweise das gesammelte 
Miiterial zusammenzustellen. Anhang I soll die Signalments 
der griechischen Urkunden in chronologischer Reihenfolge um-
fassen. Nur dadurch werden die vorstehenden Ausführungen 
kontrollierbar und völlig verständlich. Das in Betracht kom-
mende Urkundenmaterial ist viel zu zerstreut und zersplittert, 
als daß eine bequeme Zusammenstellung nicht erwünscht sein 
sollte. Da und dort wird auch Veranlassung sein, noch einige 
Bemerkungen und Nachweise anzufügen. Die Flinders Petrie 
papyri sollen den Reigen eröffnen, indem die oben nach zeit-
lichen und sachlichen Gesichtspunkten durchgeführte Schei-
dung und die ebenda angegebene Terminologie zu Grunde 
gelegt wird. 

Anhang I. 

1. F l i n d e r s P e t r i e p a p y r i . 

M X I (aus d. Zeit Ptolemaeus' I I I ) Testament. 
BaatXeüovxos IltoXefiatou . itp' [epew; . i^paxXetöTr);, . . d)? 

1(1 (. .) oöXt) lieoTjt ftvE eirj (lo: uytatvovxt xa IjiauxoO Stot-
xetv (öS ^('(b ^eXü), lav Se xt dyd-pihnivoy nxd-o), xxzaXeiKb) xa 
Hoi uTtäpxovxa . . . nxoX£|iat(i), . . T̂Ci'xpoTiov Se xaxaXetTcw . . 
T)paxX£ü)XT)v . . (j)$ [xTj Xeuxoxptüv, (lapxupe? 'Ap[ax6Sr)|ios . . 
[X (ieao; [. . ]as xexavo;, OUXT) 6;IÖ xptxa fiextbutüt, IlxoXefjiaios 
xüv 'Ep|io;:oXixwv [v Euiiey^^s {leXt'xpw; xsxavoO-pif, Maxe-
5(bv . . xXrjpoOxo; [leXt'xpws xaxojtwywv ouXi) In öcppuo? dpiozs-
pdcs . . , MaxsSibv . . (5)s [X (ieaos {leXt'xpw? x[. .]os oöXt] äva 
[isaov öcppuwv, 'Ap^arodrjjioi . . eufieye'öijs {leXi'xpw; oOXtj utiö 
ßXI-^apov äptaxepöv xa! N N Sg [{i Xeuxöxpws xexavö; [ . . ] . 

M X I I (?) Testament. 
Ate^exo vowv xa! lypovöv üeLata; Aüxtos . . |J.£aos (leyeS-ei 

(iaxpo7tp5a(!);io; . . sirj wie bei X I ohne weiteres Signalment. 
M X I I I , 1 (237) Testament, (sehr fragmentarisch). 
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598 J . F ü r s t , 

. . X X yXoL'jy.bi eTJtyp'jTto; xä ^(lau-roO Stoixeiv, i i v es. xi 
av0-pw7:;vov T:aO-o), x i bTzipyoyTÖ. |jio; r.i'/TX . . . TXapyjj; ejhe-

YeÖTj; [. .]ao; w; A'.oyevr^; J.suxcxpw; ^axö; irJ. . . . 

2) . .] ZevoxXf^; . . oeSave'.xa T:a:v iv 'AXsSavSpsoa . . . . 
liäpxupe; AiejieSr^; . [liao; tö iieysO-E'., Xeuxoxpw; xx! X X w; 
[|jic [. .] ir:' dpiaxepöv xä! N X . . {Jieao; [xs'j'ed'e:, xexavöc, ouXf, 

[. . xa: X X ] ßpax'j; xexavö; xaE X X . . w? | |i [iiao; 
c'jXti ixxp' c^p'jv ceStav, Txitppö; xa: X X xexavic, inlyp'jnoi, 
wxa (lEiî w xxX. 

3) [. . X X ] w; [ [. .] eir/ n£|i [lo: wie oben, |iäpx'jpe; Arj-
(loxXr^; neXi'xp«; . . , XiX-apxo; euiieysO^? £x[- O"!̂ /? .] . o; 
XoxoYÖc iieao;. 

4) N X o'jXfj [leaioi [iexwTtwt xa! (i'jxxfjp: . . xai X X Xeu-
xdxptoc, xexavö;, ouXt) ^tvi [. .] xa: X X . . |i£X:'xpü);, xsxavog, 
ävatpäXavxo; [. .] xa: X N . . w; [ [. . .Je:; oüXrj unb y£V£:'ou xa: 
X X axpoyyuXo7:pöjwto; , cpaxö; i;:: xa: X X . . w; [ fie 
eufieYEÖn^; [..]; (JtexwJiw: iy de^iüiv. 

M X I V (237) Testament. 
.. N X |i£X:xp(i);, £u[Ji£Y£flT(C x[...], ö-f püv S£^:av.... xaSe 

5:£^£xo votöv xa: ^povöv Ar;|JifjXp:o; . . w; [oe (i£X:'xpou;, £'j|X£-
YeOt);, {Jiaxpöxepo;, . . ouX ĵ nexwTTw: [xecjü): . . . jiapxupe; X X 
w; [V [ieX:xpou;, ßpaxu;, cpaxö; 7:ap' dpiaxepov, 6e65oxo; . . 
(b; [o ßpaxü;, [ieX:xpou;, [. .] S£?:(I): cpaxö; üTiep öcppüv Cc;:äv 
xa: N N [(x ßpax'j;. xa! N X . , w? [v Xeuxoxpn)? . xa: X X . . 
jzuppäxr;;, p,£ao; (leyE^e:, (if^Xa iiiyxg xxX. 

M X V (237) Testament. 
. . N N xexav60-p:E, cpaxö; ap:ax£pö)v |jiuxxfjp:, KaXX:{Jiaxos 

.. ü)s [Xe neaoc |iev [..] öji' ö:pp6v, ouXifj utiö y£ve:(|), KXsxavSpo; 
eufieyeOTjs xa: N N . , w; v£ ßpaX"?) Xeuxoxpw;, ouXt̂  [. .](»): 
xa: N N .. {ieao; iJieye-9-e:, |ji£X:xpou;, ouXt] {i£XWK(i): utxö xp:xa.. 

Bacj:X£uovxo; IIxoX£{ia:ou xxX xaS£ o:£0-£xo vcjöv xa: tppo-
vwv .. 'HpaxX£ü)X7); .. 6 ; [^e ßpaxu; . a£[.] dvacpaXavxo;, axpoy-
yuXoTxpoawTxo;, ouXtj iTx: (XTjXou Tiap' öcppuv xa: oöXi) [xexwtxw: 
|ji£a(ü: xa: dXXrj unep ö-^puv ([iexwtxw: darübergeschrieben) S£-
^:dv xxX. 

M X V I , 1 (237) Testament. 
N N [. .] TipdawTxo;, ouXt] (iExwTiü): (iEaci): xa: äXXrj ünb 

xp:xa . xa: N N .. w; [X . |i£X:xpou;, wx [.. x£]xav6s, ouXt) ji^ar]: 
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x a : X X [ i s y s O - s : . . , t e - a v o c , aüvo-^puc, t^oDyr^. 
v a [ . . . e ] ; dpiJTspwv x x : X X [xS (isX'Xpou;, x e t a -

vö ; , [ laxpordowTzo;, a7:av&7:wywv . . 

2) ( 230 ) V e r t r a g . BaaiXeuovTo; IlToXEfiaio'j . . . -doB 5:-
e&£xo voöv x a ; ippovüv M£v:t:t:O; . . Tzuppaxr/;, E'JiieyeOTjg, [xaxpo-
rpöa tüJ to ; , Texavd;, dvacpaXavxo; , OUXTJ (xetwixa): I Y SE^TÖV UTIÖ 

xpiya. y.xl. 

' M X V I I I , 1 ( 2 3 7 ) T e s t a m e n t . nxoAefia:o- j . . . X N . . d v a -
tpaXaxpoc, xaxappLv O'JXTJV eywv eiTj [X£(i |iOi F o r m e l w i e o b e n 
•/.xzaltlizo) -.X ÜTüdpxovxa xxX. 

2) T e s t a m e n t . B a a d £ 6 o v x o ; IIxoA£(ixtou . . xdoE oteS-exo 
vowv x a ! cppovwv X' X w ; [|ji£X;)(pou;, ß p a y ü ; , OUXTJ IT:: pivt [ . . ] 
i^aXaxpö; £:irj xxX. 

M X X I ( 2 3 7 ) T e s t a m e n t . MTJVÖJ AI'OU . . . xdS£ SiEÖ-exo 
v o ö v x a ! cppovcöv X X . . W; [ . |I.£ao;, xexavo; , CUXT) ETI' ö^put 
oe^iä : EITJ |i£v \ioi ( F o r m e l ) XAXAXETTCW . . . N X d) j [ ] [i?' l y 
[lEyE^-Et {iE^aXif) cpaxö; iTzi a t aydv i d p i a z s p ü i (lExä xup-lou 'Apx£-
[iiSwpou . . (b; Ln iiEXdyxp^'^i EutiEyE^ou;, ö^uppivo; , (iifjXTj {lEi^w 
. . x a ! N X . , (b; X E U X O X P W ; jisGr/i nsysd-ei ( i s rx xuptou N X . , 
ü); [oß Ipuö-pt'ou {lEaou oOXrj ^'.vi i y SE^IWV. — D i e g a n z v e r -
s t ü m m e l t e R a n d k o l u m n e e n t h ä l t e b e n f a l l s P o r t r a i t b e s t i m m u n g e n 
12 i ]v öcppui dcpiaxEpäi u n d 2 3 Tiuppaxrj; . 

M X V I I , 1 ( 2 3 5 ) T e s t a m e n t . 

[X N . .] | i £ X [ T X P O ) ; ? ] [ N X . . ] (b; [X | i £ao ; , XEUX [ . . ] . 

x a ! äXXrj U K ' O-aXfiöv SE^CÖV x a ! N X (5)$ | |ji ( I E O O ; (LEYE^-ET, 

(LEXIXPW; . . [ x a ! X X . . ] [ X E | I £ X : X P W C , a z p o Y y v X c / n p i a w n o g 

[ x a ! N N . . ] u j t o a x p a ß a i v J ^ w v , cpaxö; T̂CI [. . ] . BaatXEÜovxos 
NXOXE(IAIOU ( F o r m e l ) T X S E diid-ezo — N N [ . . ] OLIXT) (lExwTcwt 

dpiaxEpwv, ( f a x ö ; UK' ö-ffl-aXfiöv SÊ CÖV elri |ji£|x FIO: ( F o r m e l ) , 
l iapxupE; [ . . . ] . 

(2 T e s t a m e n t . 

BaatXEuovxo; IIxoXEfiatou ( F o r m e l ) xd5£ S I E ^ E X O VOWV x a ! 
9povüv K d X a s MaxESwv w ; [o ß p a x ü ; , X s u x o x p w s . . , t i dpxups ; 
. . N N (!)[ . . ] x a ! ouXi] Tzxp' ö-^pbv dpLaxEpav x a ! N N . , tb ; [o 

3 ) T e s t a m e n t . 
nxoX£|i,atou ( F o r m e l ) xd5£ StEd'Exo v o ö v . . N N . XEuxoxpw? 

-p [ . : ] ( ! ) : SE^iäc xxX. 

M X I X ( 2 2 5 ) T e s t a m e n t . 
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600 J. f ü r 6 t , 

(Formel) [ixprjpE; N X . , w; ixwv TievxTjXovxa T.hnz Xeu-
xoxpw;, dva'^aXav5o;, oOXij jjtexwTrw: i'( Seciöv xa! N N wc Jtöv 
xp'.axovxa, eofiEye^/;, |ieX;xpw;, dva--paÄav2oc, i^auxf]: [ . . ] a:a-
yöva Se^cäv xai N N w; dtöv teaaapaxovxa, (leao; [ieyeO'e:, 
jieXt'xpw;, xXaaxos, ävacpaXavSo;, o'jXt) jieawi iiexwt̂ ü): xa! äXX?] 
[ . . ] xa: N N w? Ixöv s^rjxovxa, sOjisyeOr;; [. .]o;, dva^aXaxpo?, 
ouAT) (iex(l)7:(i)i .] äcXXrj 07:6 [xuxxfjpa dpiaxepiv xa: N N w? 
[ i^fjxovxa, P̂ Ŝ -'XP'̂ ?) ö£upp:v, cuXt] yeve:'«: iy S£̂ :G)v 
[ . . p:]vt dp:ax£pä)v xa: N N . , (b; x̂wv [ . . . o]'jXf; eOoTfjiios 
[iEXWTCw: [ilaw: . . 

Sav5;xoO a Formel xa Se 5:£^£X!> vowv xa: ^povwv 'Acppo-
5:'a:os . . . w; £xwv öySofjXovxa, ßpaxu;, iTi'IypuTto;, x^po-o;, xXaaxo-
^pi^, ävacpäXavxo;, wxa [ . . ] . . . , [idpxupe; N N E X W V [xp:-
dx]ovxa, {i£ao; fiEyEÖ'E:, |ieX:'xptü;, [laxpoTipdawT^o;, XExavdS-p:̂ , 
ouXt) JIEXWTXW: [iEow: xa: cpaxöj rap' ö:p8-aXnöv 5£|:öv xa: N N 
(b; ixöv xp:äxovxa, |i£ao; (lEyEÖ'E:, |i£Xi'xpw;, axpoYyuXoTtpdawTO;, 
lva:[io;, a6vo:ppu;, ouXt] icp' §xax£pas [ . . . ] xa: N N ixwv 
xp:dxovxa, ßpax'JS, {ji£X:xpws, axpoYyuXonpcawTxog, XExav&O-p:̂ , 
oOXy) dvä jiEaov ö^puwv xa: NN ws ixwv TCEvxfjXovxa, £0|ji£y£-
•â Tj;, fJi£X:xp(j)S, dva-^aXaxpos, ^Tc:yp'J7io;. 

M X X 1 (225) Testament, fragmentarisch. 
TKdpxovxd fjiou Txdvxa . . . xaxaXe:7:ü) . [idpxupE; N:xd-

v(i)p . . ü)s ixöv [. .] dvacpdXavSos, {xaxpoTipoawTO;, uTioaxvJTirj? 
[xa: NN . .] £u|i£Y£^;, n£X:xp(i)S, [ixy.pOKpaataizoQ, x£xavdO-p:?, 
Tcpoa'̂ ÜE:; [xa: N N . . ] dxwv öySotfjXovxa [xXaax6&]p:^, äva-
(fdXavSo;, ouX̂ j a:ay6v: [. . .]: dcp:ax£pä: xa: NN . . d); 
Ixwv e^ifjxovxa, |Ji£aoc, [. . x]£xavö^p:^, wxa |x£:̂ (j) , ouXt) im 
xoO [ ] 

2) Testament, fragmentarisch. 
2av5:xoöi Formel xdS£ S:£0'£xp vowv xa: cppovwv . . O:-

Xwvas d)s ixwv ^lifjxovxa, (JiEao; [. . . .]xov dp:ax£pöv ouXrj ue' 
WS 5£?:6V XXX. 

2. L e y d e n e r P a p y r i . 

L pap. M (p. 59 Leemans), c. 100 vor Chr., Kaufvertrag. 
nxoX£{jia:ou (Formel) xd5£ X£y£: . . 'Qpo; . . w? {i£aos, 

(leX-'xpw;, XExavo?, (dvacpdXavxo; addit. Paris.), |jiaxpo7:p6awTOC, 
Eufrüppiv, wxa |ji£ydXa xa: d'XEOXTjxöxa, da^Evwv xo:; 5{ji|iaa:v 
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. . . . "Er.pix-o 'OaopGT;p:;. w; [|ji£ (isao;, (jtsXfxpw;, -exavö;, 
j i a x p o r p ö a w n o c , eOO-üpptv xxX. ( v g l . R e u v e n s , L e t t r e s ä L e t r o n n e 

1 8 3 8 I I I 3 p. 2 5 - 3 1 ) . 

L p a p . N ( 1 0 3 V. C h r . ) ' ) , K a u f v e r t r a g « ) . T h e b a i s 

C o l . I ( a r g v e r s t ü m m e l t ) 

V. 1 0 N N t i i x p ö ; 

C o l . I I 

B a a ' . X s ' j o v T c ; K ) . £ 0 7 : a T p a ; x a ! UzoXeiixif^u — dnicozo H t -

[ i w v S ^ ; w ; [Xe ( leao; , [xeXayxpt«);, x X a a t d ; , dyx-^xXxxpa;, (yipcy-
y u X o - p d a w T O S , eu9-6p:v x a ; w ; t^^^'XP'^S) 

y.Xxazö;, a T p o y y u X o K p ö a w r o ; , eOO"Jppiv x a ! IIcpoi'vTji 

ü); [ x ß tiEorj, (ieXt'xpws, axpoyYU^OTrpdaioTO; , lvCT:|iOj. i^aux'^: 

x a : F a ^ a u x nspafvTjt [X [ieoTjt fjteXi'xpü); axpoyyuXoTipoaioTco; 

eCid'uppiv xxX. 'Enpixxo NexoüxTj? [ l a x p o ; (|i :xpö; L e e m a n s ) , 

' A a w x o ; (b; [{i, ( leao; , jjieXtxpws, x e x a v o ; , [ iaxpoixpoawTxo;, eö^üp-

P'.v, gOXt] [i£X(j)7iiö'. |i£a(i): x x X . ( v g l . P . V i e r e c k i n B u r s i a n ' s 

J a h r e s b e r . ü b e r d i e F o r t s c h r i t t e d . k l a s s . A l t e r t u m s w . 3 . A b t . 

S . 1 4 3 f . ) . E i n e k l e i n e E r g ä n z u n g b i l d e t p a p . 5 N o t i c e s et 

E x t r a i t s X V I I I p . I I p a g . 1 2 9 C o l o n n e 2 2 : v . 7 Taxvoö( i .cs 

cpaXaxpö; , v . 1 1 rtaj iTj? cpaXaxpo; . 

3 . P a r i s e r P a p y r i . 

P n o 1 0 ( 1 4 5 v o r C h r . ) ' ) A u s s c h r e i b e n e i n e s P r e i s e s f ü r e i n e n 

e n t l a u f e n e n S k l a v e n . 

ToO x£ iizei cpt; 'Apiaxoyevou xa: XpuatTXTOU 'AXaßavSEtog 
7:p£aß£uxoO Ttai? dv£Xwpy)X£v ev 'AX£?av5p£i'a, w 5vo(jia "Epfiwv, 
Sj xa! NetXo; xaX£ixa:, xi y i w g Supbg dnb Ba(iß6xK)s ö ; iztbv 
CY), (i£Y£-9'£: |Jt.£aos, dyivEioc, £uxvr)|io;, xotXoyeveios, cpaxös Tcapa 
frva äpiazepüv, oöXrj önkp xst^'vöv dpimep&v iGziytiivog 
xöv 5£^iöv xapTcöv ypamiaat ßapßaptxot?, deatv Ixwv xputJ^ou 
iTitaTjixou fJivacEfa y, m v a ; t, xpi'xov atSripoOv, iv tp Xfjxu^os xa! 
^uaxpai xa! ix£p! xö ai&{ia mp''!^(0(ix • xoöxov 6; av 
dvayayvj Xr/^Exat xaX. ßy ^cp' kpoü ds'.^ag xaXavxa aß Tiap' dv-
5p! d^'.oxpEW xa! StoatSoxio xaX. ye. MrjvusLV de xöv ßouX6|x£vov 
xot; Txapa xoö axpaxr^yoü. 

') S. C. Wessely, Corpus papyrorum Raineri I S. 10. 
Ich gebe den Text nach Reuvens, Lettres I pag. 3. 
Letronne, Notices et Extraits 1. c. p. 183. 
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"Ectxiv o£ xai 6 auvaTOOeopaxw; aÜTw Biwv ooö/.o; KaXXt-
xpxxo'j Töv 7:£pi aOXrjv äpxunr^pe'öv, [leyEd-ei ^pax'JJ, T̂ AXTU? 
xr.b xöv ü)|i(i)v, xaxaxvTjUo; xapor.ö;, 5; xa! I/cdv ivaxextJ)-
pr/.£v Enätiov xa : E|iax{5:ov TiacSapfou xa'. aeßixiov yuva'.xetov 
ä^'.ov xaX. g xa ; xaXxoO £. Toöxov S; av dvayäyTr/) Xr/I^Exat, 
Saa xa: ÜTisp xoö ;:poY£ypa[i[i£vciv. Mr;v6£:v oe xa: 7:£p: xoüxou 
xo:; 7:xpä xoö axpaxTjycO. Ueber diesen papyrus ha t sehr ein-
gehend und g u t gehandel t Letronne, Notices et Ex t ra i t s XVIII , 
2 pag. 177 SS. Die interessanten Paral le len, auf die bereits 
er hingewiesen, sollen hier, um eine Vergle ichung zu ermög-
lichen, im Wor t l au t wiedergegeben werden. Lucian, Fugit ivi 
379 f. lässt den Merkur , dem er die Rolle eines öffentlichen 
Ausrufers zuweist, sagen : £: x:; avSpajiooov na-^Xayovixöv xwv 
dnb S:v(j!)Taj; ßapßäptov, övofia xo:o'jxov o?ov ixtiö xxr,[jiäx(j)v, 
UTXwxpov, £v xpw xoup:'ay, Iv y£V£:cp ßa^-s:, Txfjpav £Er;fi|i£V&v xa: 
xp:ßü)v:ov i|i7ü£x6(i£vov, öpyJXov, a|ji&uaov, xpaxucpwvov, Ao:5opov, 
|iTjV'j£iv iTx: pTizif aijxov6{i.({). Petronius Sat. 97 erzähl t : Dum 
Eumolpus cum Barga te in secreto loqui tur , in t ra t stabulum 
praeco cum servo publico aliaque sane modica frequentia, f a -
cemque fumosam magis quam lucidam quassans haec procla-
mav i t : Pue r in balneo paulo ante aberravi t , annorum circa 
XVI , crispus, mollis , formosus , nomine Giton. Si quis eum 
reddere aut commonstrare voluerit, accipiet nummos mille. Ein 
ähnliches Beispiel findet sich bei Apuleius Metamorph. VI 394 
s. Hildebrand. Psyche ist entlaufen. Venus sucht den Merkur 
zu bereden, die Vermißte öffentlich auszurufen. Fac ergo 
manda tum matures meum et indicia, quibus possit cognosci, 
manifeste designes . . E t simul dicens libellum ei porrigit , ubi 
Psyches nomen continebatur et cetera (wohl = Signalement). 
. . Nec Mercurius omisit obsequium. K a m per omnium ora 
populorum passim discurrens sie mandatae praedicationis mu-
nus exsequebatur : Si quis a f u g a re t rahere vel occultam de-
monstrare poteri t fug i t ivam regis filiam. Veneria ancillam, 
nomine Psychem, conven ia t . . . Mercurium praedicatorem ac-
cepturus indicinae nomine ab ipsa Venere septem savia suavia 
ect. — Die angeführ ten Seitenstücke sind erheblich jünger als 

= starkbeinig, Letronne 1. c. 
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unser papyrus. Sie fallen in die Kaiserzeit. Indes ist schon 
für eine viel frühere Zeit eine Parallele nachweisbar. Mo-
schus, etwa gleichzeitig mit unserem papyrus") , giebt uns in 
seinem 'Epo); SpxTzirr/S (I pag. 151 Meineke) folgende anmu-
tige Schilderung: 'A xunp'.; TÖV 'Epwta TÖV uJla fiaxpov ^ßwa-
ips: I E: T:; IY: xpioSota: uXavwfxevov siSev 'Epwta. | ÖFIAVIITA; 
yepa; i^s: . | . . fjv 5' ayay^; vtv | ou yj|iv6v xö cptXrjfia, TÜ S' 
w xaS ixXeov i^ei; | . fax'. 5' 6 nxi; nepJaanoc' ^v £:xoa: 
Tiäat vtv. | ypü>Tz |i£v oü» XEUXO;, nupS S' £tx£>.o; • ofi j iaxa 8' 
aOxw I 5p:|iüXa xaE «pXoyoEVxa • xaxa: ^p£V£s, dSü XaXrjiia xxX 
— Unser papyrus, der zweifellos die getreue Kopie eines amt-
lichen Steckbriefes darstellt, lehrt , mit diesen fiktiven Sig-
nalements verglichen, daß und inwiefern der offizielle Stil auf 
die Litteratur eingewirkt hat, und verbreitet so einiges Licht 
über die oben besprochene Möglichkeit der Herübernahme des 
litterarischen Portraits aus dem Bereich der Amtssprache. 
Innerhalb dieser ist es vielleicht gerade der eigentliche Steck-
brief gewesen, bei dem die Personalbeschreibung zuerst be-
liebt wurde 

17 (154 nach Chr.) Thebais (Elephantine). Verkaufsur-
kunde . 'ATOSOXO N N . . [ILAOS XEUXOXPOU? • • 

5 (114 vor Chr . ) K a u f v e r t r a g T h e b a i s . . . 'ATCESOXO ' Q p o ; 
. . ü)s [̂ •a- |i£aos, |ieX:xpK)s, xexavo;, dva^aXavxo?, {laxpojipoaw-
.nog, eud-upiv, wxa fieyaXa xai dcpeairjxcra, dad-ev&v xol; 5{i.naac. 
V. 10 ^Tipi'axo 'OaopoTjpts . wg [(i.£[i£aos — jjieXtxpws, xexavös, (jias 
xpoTtpoawTio;, EÜMptv Colonne 22 v. 7 Taxvountg tpaXaxpo-
v. 11 Ildcfir̂ c cpaXaxpos. Vgl. den von C. Wessely (Denkschrif-
ten der Kais. Akad. d. W. Wien XXXVII (1889) 2. Abt. S. 
125) publizierten papyrus im Louvre No. 6470 aus dem grossen 
Faijümer Fund. Zeit des Diocletian. Er enthält folgende Prä-
dikate: NN oTxoYYoxItpaXo;, aTtavoTtwywv; N N aTtavoTxwywv; 
N N (ivacpaXaxpo;; N N desgleichen; N N desgleichen. Weitere 
Signalements bietet die dort veröffentlichte (Pariser) Papyrus-
masse nicht. 

") Christ, Litg. S. 453. Letronne 1. c. setzt ihn „environ un siede 
avant la date du papyrus". 

"•) Tgl. auch noch Plautus Menaech. 46; Mercat. 663 f. Plutarch, 
Alcibiad. c. 3. 

'-) Siehe auch Gradenwitz, Einführung in d. P. S. 163. 
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4. B e r l i n e r p a p y r i (Faijum). 

B 17 (142 n. Chr.) Faijum. N N [Äß oCiXt) yövaT: cegtej). 
54 (161 n. Chr.) Fai jum: dreimal Altersangabe nebst 

B 59 (173/4 nach Chr.) Unterschrift mit Altersangabe 
£i|i'. 5£ A'.o5(I)pa yj Ttpoyeypafjifievri 

76 ( 2 . - 3 . Jahrh. n. Chr.): 'OiioXoyer eaar , ; . . w; [. . 
ouX̂ ^ avxöva apiaxepov xa'. 6 Tautrj; uEö; SxoTofjTi; . . ü); [. . 
oOXfj ävxwvi äTpoatepw . . xa: lij äSeX^rj . . wj |v£ xaE 
N N (b; oCiXt̂  [. . . 

77 (175 n. Chr.) 'OfioXoyei nxoX£|iaro; . . . w? [xa ouX^ 
'̂.vE [iEOTj xaE N N (I); [xS ouX ĵ y£V£E(j) 5£^:(j) xaE N N w; [. [i 

cuX ĵ avxixvr^{j.{(i) dp'.axEpej) 
82 (115 n. Chr.). 'louX-.avö; £7:ü^£xo, £: v. cnj{X£:ov £X£t 6 

TIAT? ' EÜTTÖVXWV § £ DOTIFIOV auxcv thxi xxX. 
86 155 n. Chr.). 'OfioXoyEr Sxoxof^xi; . . x̂wv x£aaa-

päxovxa xpcöv ouX^ SaxxüXw S£ux£p({); dann verstümmelte An-
gaben wie X -̂P Ŝ SE ĉäg v. 3 und 4, Altersangaben v. 26, 27, 
28, 29, 30, 31 dann £? dptaxEpwv, ouX^, v. 32 | v ouX^ 
XtpE ap;ax£pä. 

87 (144 n. Chr.) v. 5 'OfioXoyEr TaoufSxi? . . «b; [xa äaTj-
fio? (ji£xa N N (I); [X£ oCiXt; dvxt'xtpi dptax£p^ xaE N N . . d)s 
[c7j !2ar;{ios . . Schluss: 6TOypa^£;g. SOxo; . . w; [|i. ouXfj (!£[..]. 

88 (147 n. Chr.) Xacpifjiiwv duäxwp nrjxpis 6aaf/XOS wg 
[X'ö- oöXfj öcpput dptax£pä . . UEupaxa . . xajiTjXov appEvov XEUXÖV 

ziXBioy Exovxa xapa'tx'^pa v̂ x'̂  de^cx aiayovt xaE Se^cö (irjPV. 
89 (160 n. Chr.) v. 10 £J[JiE §£ 6 7xpoy£ypa[i[ji£vo; 'Axprjg 

[x£ öcar;[io; xaE xijv yuvatxd fiou [t doTjiios . . xaE TaTCropt? . . 
[tß iaTjfio;. 

95 (145/6 n. Chr.) v. 12 £t(i,E SE UEO-EÜS 6 7ipoy£ypa|i|i£-
vos . . [ O ; oOXi] toSE SE^CÖ) xaE XTJV yuvaixa {LOU 'AcppoSoöv . . 
[O OUXT) yovaxEt Ss^tij) xaE XTJV . . •9-uyaxEpa . . [Xy AOTJJIOV (xaE) 
TxacSoaxT) 5o6Xi} [Xß äaTjjio; 

98 (?) Unterschrift: Tavo|JiiEu; wg [X oOXIj {iTjpä) Se^iöj. 
I I I (139 n, Chr.) Unterschrift: KoXXoüfl-o; [X (2ar;|Jios, 

Saxupoö; äoTjiio? 
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1 1 5 (2. J a h r h . n. C h r . ) : die N a m e n m i t AJtersangabe " ) 

versehen. 

1 1 0 (2. J a h r h . n. C h r . ) U n t e r s c h r i f t : 'laJwv 6 

yeypxixiiEvo; . . [L^ 
1 1 6 (dto.) wie 1 1 0 m i t Altersangabe; desgleichen 1 1 7 . 

1 1 8 (dto.) Altersangabe und zweimal (iar;(io;. 

1 1 8 , 3 ( 1 8 9 n. Chr .) zweimal 3ar)Hoc. 

1 3 1 (2. J a h r h . n. Chr .) zweimal Altersangabe und 

1 3 7 ( 1 3 1 n. Chr .) Altersangabe und äcnjixoc. 

1 5 3 ( 1 5 3 n. Chr.) 'OfioXGyeö AtSujirj . . w? ixwv TOVT/jy.ov-

xa äa7;[io; x a ; N N w; Jxöv i ^ j x o v t a ouXt̂  SaxTuXw 7:pa)T(i) 

Xtpö; ap:a-£päs x a ! N N . . o'jXtj ö^ppüi Sz^'.A xat N N w ; 

I t ö v ;:evxTjX. oOX^ '^iX^- ap'SJ'cepV (folgt K a m e l k a u f — das 

T i e r ähnl ich geschildert wie No. 88). 

1 5 4 ( 1 6 1 n. C h r . ) 2 M a l Altersangabe und äotjijio;. 

1 5 9 ( 2 1 6 n. Chr .) U n t e r s c h r i f t : [v ouX^ yövaTt dpiatepö. 

1 7 7 (46/47 n. Chr.) v. 2 'OiioXoyei IlaäTTts (L; [|i £0[Ae-

y e ^ j j , |ji£Xtxpü);, fiaxpoTipoawTTo;, rj^-üptv, ouX^ toS! SEftwc xat 
N N d); [Xa eOfiEyE^/S xaE [ . . ] x a : N N d); [ x ; |A£awi, (lEXi'xpwt, 

[iaxpoTtpoawKWi, EÜ'&uptvt, ouX^ ö'fpui dptatepä 7t£7:pax£vac xtX. 
1 8 3 (85 n. Chr.) 'OtioXoyEt 'öpos . . tb; ^xwv XEaaapä-

xovxa xptwv oöXi] yaaxpoxvTjii-'a (ipiaxEpä xa- N N ws ixwv xpiax. 

uevxE ouXt] x a ! N N w; ixwv Eixoat 5uo oCiXi) dvxtxvry(itü): äpt-

axEpö: xaE NN w; I x ö v ^^Tjxovxa cpaxös "̂ Sit ävo) dpt-

ax£pü)v xaE N N ws Jxöv xEaaapaxovxa öxxw oOXt] öcpput SE^tät 
— V. 2 6 TfiTioYpacpEt; xoö |i£v 6{iöXoyoövxo; ^Qpo; • [xS oOXy) 
(i£X(l)7tiü: {ilatot xaE N N w; [xS oOXt) (jLEXWTtco: i x Se^cöv xat NN 
(Ls oöXtj TTifjXEt aptaxEpc&c. 

1 9 0 ( 1 . J a h r h . n. Chr .) N N tös [v ouX^]t uirlp öcppuv Se^iäv 

xaE N N <hg [vy oöX^n öttö yaaxpoxvrj[itav dp'.oxEpav. 

1 9 3 ( 1 3 6 n. Chr .) 'OfioXoyEl ÜEräS-. ; . . tb? i x ö v EÜxoat 

ivvex ouX^ doxpayaXw 7io5ö? äpiaxEpoO xaE N N w; [vy äoTjiio; 
xaE N N w; [Xß oOX^ ö^puc dpiazepx xaE N N (l)a [Xy (i(nfiji,ü)t 

xaE N N (5)5 [[irj (jtCTTf){ios xaE N N (bs [17 äoTjjiov xaE N N (bg [oy 

oüX î [ . . ] [ilawt 
1 9 6 ( 1 0 9 n. Chr.) . . '0|JioXoyEi e£va7iOyxt« . . « ? [ [ . . ] 

" ) S. oben. 
" ) vgl. 0 . Gradenwitz, Einführung i. d. P. S. 56 ff. 
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606 J. F ü r s t , 

GÜXT] xaTä [. .J xaENN w; [Xy [. .] xaE N X [xn] oliXT; [Jie-
TWTiü): iy Ss^töv xaE titjXSi S e ^ i ö i xaE N N w? [ [. . ] ouX^ [ie-
aocpput xaE N X ws [Xe o^Xt] ävxixvnjfii'wc Se^'.ö)'. xaE N N (L; [ye 
ouXt) îvE {i£T5 xat N N w j [Xa 

197 (18 n. Chr.) . . 'EjjiEaö-coae OspiicOO-;; • w; exöv nev-
TTjXovxa oOXt) ccpput oe^tä xaE N N (b; i i ü v xpoax. [ . ] oöXt) 
Xcüi dp ia i spö: xaE N N w; Ixöv [. ."j ouX^j (ieotq N N w? etöv 
[ . . ] fiETWTKüi e^ ip'.aTspöv. . 

224 (161 n. Chr.) Un te r sch r i f t : £t|ii Se 6 Txpoyeypanjievo? 
'Axp-^; [x£ aoTjiJios xaE X7]v yuvaixä|jiou . . [ey äcrrjiiov — und 
noch weitere Altersangaben nebst äar^(Jio;. 

225 (161 n. Chr.) 3 Mal Angabe des Al ters und iaTfjiios. 
232 (108 n. Chr.) 'OfioXoyel 'AtioXXwvio? . . (w? [J x^ oOXt) 

öcppue: äpiaxepä xaE N N (b; [x ouX^j öjiö ydvu aptaxepöv xaE 
N N (1)? [v5 ouXyj [xexwixwE e^ äpioxepöv xxX. 

233 (unter Mark Aurel) eine Al tersangabe nebst aari[iO{. 
234 (121 n. Chr.) IlexeaoOyo? tb; dxüv [. .] oOXij avxt-

xvT](i:w. 
236 (2. J a h r h . n. Chr.) N N w; ixöv xptax. öxxw ouXy;i 

5axx6Xü)i Txpwxw X ^ ' P ^ S - • 
237 (164/5 n. Chr.) . . 'EaoOp-.s ö ^ipoyeyp. [v OÜXRJ 

[ätppui?] Ss^iä. 
2 3 8 (?) SaparcEwv TB? [Xo OUXT] öcpput S E ^ T Ä . 
240 (168 n. Chr.) N N (b? doTjiJKi). 
251 (81 n. Chr.) 'OjioXoyet Sxoxo^xt; . . w; exöv xeaaa-

pax. evö; ouXt] [isxwTxut ey Ss^iwv xaE N N (b? exüv e^Tjx. 
(paxGi; X ' ^ S ^ dptoxepwv xaE N N (b? ixöv xeaaapäx. 
xptöv oOX^ öcpput Se^tä. 

252 (98 n. Chr.) . . . 'OnoXoyet Saxaßoö? . . (b; [{i eutie-
yeOT)? oüXt) oaxxuXwc [ . . ] X ^ - P ^ ? äptaxepä? x^ . . aöxöt yu-
vaixE N N (bs [x£ ouXt) [. .] i 5e?iöt ji£xa xuptov N N w; [Xy 
oüXt) dvxtxvr)(i:tp Se^twi . . xaE N N (bg [^s O U X I ] dvxtxvTjiiEw. 
dp'.oxeptp xaE N N w? ixöv |i oöXt] [iexw^xtp iy Se^töv xxX. 

2 8 7 (250 n. Chr.) Fa i jnm N N (b? [oß oüXt) öcpput 6£ '̂.Ä (vgl. 
Krebs, Sitzungsber. der preuss. Akad. d. Wiss . 1 8 9 3 ; G. Krüger , 
Die neuesten Funde auf dem Gebiet der äl testen Kirchenge-
schichte, wo unser papyrus gleichfalls besprochen i s t , kenne 
ich nicht). 
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Untersuchungen zur Ephemeris des Diktys von Kreta. 6 0 7 

2 9 0 ( 1 5 0 n. C h r . ) F a i j u m . . . 'OtioXorst ' Q p ^ ; . . 6 - [X ; 

OUXtj |i£it!)7T(Ds ey Se^cwv (N N ) tb; [Xß äa/jfiw. 

2 9 7 ( 5 0 n. C h r . ) F a i j u m . . . '0{JioXoyei N X i i w v x p i a x . 

OUXT] ävTixvTjjxJw ä p i a x e p ü x a : N N EIÖV x p i a x . TIEVTE OUXT) T^i'/ti 

oe^'.w (xaS N N ) ^twv Ttevxifjx. ouXtj ävTtxvrjfiiw Se^ty ( x a : N N 

V. 2 2 ) ETöv Tp :ax . iietwtiü)'. [ . . ] (v. 2 3 ) ^twv [ . . ] . 

2 9 8 ( 1 7 3 / 4 n . C h r . ) F a i j u m . F r a g m e n t i e r t e?[it Ttpoyeyp. 

LIXT) [ . . ] . 

3 1 6 ( 3 5 9 n. C h r . ) . G e s c h r i e b e n i m p h ö n i k i s c h e n 

A s k a 1 0 n und g e f u n d e n in F a i j u m . v. 1 3 FaXXov övxa w ; 

£Twv S I x a Tsaaaptüv, iitxpdTcXsov, Xeuxöxpo'JV, ÖTcoatfiov, euocpS-aX-

|iov, £tj9'ü[Tp'.xa ? ] v g l . W i l c k e n , H e r m e s X I X S . 4 1 7 . 

3 3 9 ( 1 2 9 * n . C h r . ) F a i j u m . . . 'OfioXoyei 'Axp^s . . (b ; 

ETwv TievtTjx. 5uo ouXi] (JiexwTiwt {xlawi üaai 'wvt . w ; i x ö v e i x c a t 

evv£a OUXT) xapTtwi ap:ax£pi&:. 

3 5 0 ( u n t e r T r a i a n . ) F a i j u m . . . '0|ioXoyEl N N w ; [ x ou-

X'^t &£paü) stptax£pöt xaS N N wg I x ö v [ [ . . ] äarjjjiwt x a i N N 

(I); £xöv [v5 OÜXt) fiExw^tWi £§ äpiaxEpwv . . v. 1 7 TnoypacpEr ; 

xoö {ji£v 6|jioXoyoOvxos N N (b? i x ö v [. y ouXi]i yövaxEC SE^töc. 

5 . A n A l e x a n d r i a n e r o t i c F r a g m e n t e c t . 1 8 9 6 . 

£ 1 0 ( 1 7 4 vor C h r . ) W e i z e n e n t l e h n u n g . T h e b a i s . 'ESavEtoE 

S w a i o x p a x o ; • ws EXWV [ . . ] dmypuTio; wx' d;I:£axT]x6xa OUXT) 

x a p n ö t OE^twc . . Apuxwvt . . ( b j I x ö v [ . . ] {isaq) Xeuxoxpwc 

xExavöi [laxpOTcpoatüTiwt i v a o J X X w . iTicypüjiwt oöXtj i tap ' öcppüv 

S £ ? t a v xac . . SwaxpaxEt w ; ^xöv Etxoat Suo EufAEyES-Et [lEXtXPWt 

[. . ] xotXoyEVEto). 

1 2 ( 1 4 8 v o r C h r . ) T e s t a m e n t . T h e b a i s . A r g v e r s t ü m m e l t . 

V . 1 5 . . [. . ] (IE {isXixp X£xa [ . . ] Tcap' öcppuv SE^cav v. 2 6 

( i E X t x p w ; XEXAVÖ; oüX^ SE^I . . V. 2 8 |J.£Xi'xp X£XA a [ . . ] öcppüi 

SE^KX V. 2 9 N N . ( b ; |IE EUFIEYES-RJC, {LEXI'XPW?, x e x a v o ; , W ; SE^IÖV 

XExprj [ ? ] V. 3 0 N N (bs [ [ . . ] v. 3 1 . . dn<pox£pwv öcppüwv. 

2 5 ( 1 1 4 v o r C h r . ) L a n d v e r k a u f . T h e b a i s . 'ATIEOOXO N a -

o(icrfjac; . . |ji£xä xupcou N N (b; i x ö v [ . . {lEaov [lEXtxpsou, "ce-

xavGö, oxpoyyuXonpoawTiou, EU9-up:voc.. 

2 7 ( 1 0 9 V. C h r . ) L a n d a b t r e t u n g . T h e b a i s . . . ' 0 ( ioXoy£i 

New Classical Fragments No. 15 col. II xexprjiilvos. 
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608 J. F ü r s t , 

Seß-cttt; . . ü)$ Jiear^, H^^-XP'^?! P-axpoTipoatünos, eu&up', <pa"/.ös 

TtpoawTiwi ((leacüi) [iexa TOÖ iauxf ; ; utoO . . u? [[x [leaou ( ieXay-

Xpöou ÖTioxXaatoO, [laxpoTipoawTiou, eC»9-6p', äa i j f i o ; , x a ^ '^v 

6jxoXoY£f S:i£(ji(ji£v:o; . . w ; [|i£ tieoTj, (isXc'xpw?, uXaTunpioiDTZog, 

euWp iv , cuXt] [i£tü);^(i)L |iexa xup'!ou EOvöjiou . . [Xe lAsaou, 

(ieX:xp50u, ÖTOxXaaioö, [laxpoTipoawTtou, e u M p ' , oüXr) j i exw: ; « 

(leaw . . | i ä p x u p £ ; xouxwv I laxo ißt ; . . tb? [p. ( ieoo;, {i£X'Xpw;, 

x£xavö;, |Jiaxpo7rp6aü):io;, EOfl-up', aor^fio; xat I lax '^ ; . . w ; [Xe 

(jieao;, (i£X:xpw;, uTCGxXaax&g, jjiaxpoupoawTio;, £u9-up', oüXt^ [xs-

X(I)tc(Ö:. . 

33 (103/2 vor Chr . ) Landverkäufe . Theba is . . . OafiEVwO-

äueSoxo . . w ; [X { j ieao;, ( i£X(txpw;), xexavo j , ( j iaxpo-pöawjiog, 

E'jö-üp', OÜXT̂ I |ir;X(ü Se^tov, OTcoTiuppo;, Tzpoxe^aXo; i^auXTi 

IlaaTTTj; . . w ; [ x { l i cn j , [i£X(cxpn>S), XExavo;, [xaxponpoawTro;, 

cOa-up' xac N N . . w ; [(x (xlcjr), ÖTOTOppo;, [jLaxpoTtpöatoTio;, 

£09-jp' xat N N [Xe (xeot), fxeXtxpw; ( laxponpsawitos, Eu&üp', 

eßXa|XfX£vos öcp9-aX[xou; d[xcpox£pou; xa : N N (1); x!^ (̂ £<3̂ ), {xeXJxpw?, 

X£6x(0|xa öcp9-aX(x6v, [xaxpoTcpoawnos , EuO'üp' N N ät^eSoxo . . 

verso 

(I); [ x [XEarj, {x£X{''xpw;), axpoYyi)Xo;i:p(oa(i):ios) EuS-üp' |x£xä N N 

w ; [[X£ EulxEYElJ'r]?, (xeX^xePwou, XExavoO, [iaxpo;ip(oatI);iou), Ey9-6p'. 

In dieseui papyrus sind die größtente i ls ab-

brev i ier t z. B . jxaxponp u. a. 

36 (99/98 vor Chr. ) E igentumsverkauf . Thebais . 'Ani-

Soxo. llEXooip'.; . . cuX^t xöv Se^cöv nö5x. 

44 (2. Jahrh. vo r Chr . ) Ve rkau f . Thebais . Stark f r a g -

mentiert . 'AcppoSi'xrji; . . tb? [Xe EuixEvlO-rjg, nEX(txpw;), XExavo-

7ipö(awT:o;), Eü9-üp', ouXt] xpoxacpwt Sc^owt xat N N w ; [v [xego;, 

|XEX(txpw{), xExavö;, jxaxpoikpöacüito;, E'3)0-6p', oOXt) {XEXwTTWt dy 

SE^töv •x.a.l N N . 6 ; . [xeoos , |X£X(txpti)s), |xaxpo(7:p6a(i)7xos), 

Eü9-up, ou(X7)) (X£X(I)7r(i)t dptaxEpw. D i e Abbrev ia turen sind durch 

K l a m m e r n angedeutet . 

45 (19 vor Chr. ) F u n d o r t ? 

'ÄTioXXwvtos x(i)|xoYpa[xnax£t . . Tcapä ÜVEcpEpwxo; . . [^y 

{XEXavxpTj?, axpoyyuXoTipoawTto;, oüXtj öcp-ö-aXfxy SE^tep. 

6. N e w C l a s s i c a l F r a g m e n t s 1 8 9 7. 

N F 15 (139 vor Chr . ) Thebais . 
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Untersuchungen zur Ephemeris des Diktys von Kreta. 609 

Col. I. 

'A-eSoxo T a y w ; . . (b; i i ö v |i euiisyeOifi;, [JieX'Xpw?, 
[laxpoTipdaw-o;, sOO-üptv', cpaxös Tpa/TjXw: ly Se^iwv jiexä x ' j -
P I O ' J A U T F J ; N N W ; E X Ö V ( ? ) [ I E A O U , [ L E X I X P O O U , Ö N O X X A A T O O , 

OUXt) xa l N N w; diwv Xi [jiecjo;, [leXt'xpti);, uTxoxXaato;, 
Xi \LXY.po-!zp6zu>-r.o;. 

Col. II. 

ivacpiXavio; , OUXT) xpoTacpw: Se^iö:, (o; Se^töv TSTprjiilvo; 
. . . inpixzo WevO-wirj? . . w ; (ETWV) f suiieyeOT);, {leXiXpws, 
•cetavö;, avacpaXavxoj, [laxpoTcpoawTOS, O O X T ] i m x^'^ou» 
xäxü) iy Ss^iöv XTX. 

20 (114 vor Chr.) Thebais . 'AtzeSOXO 'Ov^ ; . . w? ( txöv) 
[1 [leao;, iieXfxpw;, [. . ] uTOcpaXaxpo;, fiaxpo:xp6aü)Tio;, euWptv, 
ooXr] {i£Xü)-(j);. 

23 (107 V. Chr.) Landverkauf . Theba is . 'AniSoxo Taoö? 
, . (L; (exüv) [xr)' [learj, ii,£X''xpw;, axpoyyuXoTxpoacüTxog, eu&upiv, 
ouXrj (1£X(!)T:Ü)O xa t AE xauxrj? dSsXcpa; N N (5)$ äxöv [Iß {IEOT), 
(xeXcxpw;, axpoYYi)Xo;tp6a(i)7co;, euS-6ptv, OÖXT) [XEXWTxwt xat N N 
w; k ö v X (leXixpcü;, axpoyyuXoTxpoaoTO;, euWpcv, (5ayj{io; |iexä 
xupi'ou . . N N ixöv (Jie, (leaou f/ IXXaaaovo?, [leXavxpöou, 
uTOxXaaxoö, fiaxpoTxpoawTxou, süö-uptvou, oOXij x^'^^S ''•«'^w 
. . . . ETiptaxo N N (5)5 exöv X? (isXtxpw;, ÖTcoxXaaxös, 
HaxpoTipoawTOS, euO-uptv xxX. 

28 (103 vor Chr.)^ Landab t re tung . Thebais . 'Acptaxaxat 
SevvTjai; . . w; (^xöv) xe ^Xäaaw jxearj neXCxpws xdcxoijjts xxX. 

32 (101 vor Chr.) Landverkauf . 'AiieSoxo N N . . w? 
(^xöv) [Jieao;, fieXtxpw?, uTcoxXaaxo;, dvacpdcXocvSoi;, fiaxpoTipo-
awTio;, Euö'uptv, OOXT) ÖSOVXC. . . 

33 (100 vor Chr.) L a n d a b t r e t u n g . 'OfioXoyet N N . w? 
(excöv) ve [ leao; , [ieXt'xpw;, xsxavo; , jiaxpoTxpoaMJXos eö&üptv, 
wxa l^eaxrjxöxa. 

35 (98 vor Chr.) E igen tumsverkauf . ' A T X E S O X O N E X O L I T » ) ? 

. . (1)? (Ixwv) ve {leao; dXaaaw, iieXt'xpws, [laxpoTtpoowTO?, 
eCi8-uptv, uTciaxvtcpo; xaä N N . . (5); exöv |i£aos f j eXXaaaw, 
(jieXfxpws, |iaxpo7rp6aü)7io;, eu9-6ptv, ÖJioaxvtcpo?. . . 

40 (9 nach Chr.) F a i j u m . Te i l einer Censusliste. I lave-
cpp%[jitS . . (5); (dxwv) |j,£ ouXi) Txrjxet Se^töi xa t N N . . (^xöv) 
{!£ ouXt] (ivxoxvY]fji''(i)t dptaxEptj). 
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610 J . F ü r s t , 

46 (137 nach Chr.) Faijum. Verkauf eines Esels. 'OjiG-
XoY£' Ilvecpspw; . . w; etöv (le, äpcaispäj gaxxüXw |xtxpö 
Xtpö? otTiG Kepxeaoüxtüv IlavEcfpejjiE:; 'An^Y'/ßwi (ETÖV) X 
ouXt) tiETtüTcw ey Ss^töv neTCpaxäva: aOiö övov WjÄe;av, xeXsiav, 
Xeuxöv |iu6xp!>uv, dva-öpptifov. Zu dieser Tierbeschreibung 
vergleiche Berliner papyri No. 88 und 153 und New Class. 
Frag. No. 74 

51 (143 nach Chr.) Faijum. Verkauf von Ziegenmilch (?). 
'Avtwv'.os . . (bs £Xö)V X -^axös T P A Y J J X Ü ) äpiaTepöv xa: S A X A -

ßoOvxt . . (b; exwv Xt Xeuxwna ö-^S-aXiiö) aptaxspö xa- Sxo-
xoTjxt . . wg ixwv v' ouXt) avxcxvr^ficiöt os^iw. . 

60 (161 nach Chr.) Faijum. Teil einer Censusliste . . . 
£I(JIT Se 6 TipcysYP- 'Axp:^; exwv X E ' A A 7 ) | I O ; xaE zr^y yuyal'/.d 
(iou N N exöv ly aor^fiov. 

61 (194—198 nach Chr.) Faijum. Bittgesuch. Unter-
schrift Tajt'.ä|jits w; (^xwv) v oOXrj yovaxt Ss^owi. 

62 (211 nach Chr.) Faijum. Bürgschaft. Unterschrift 
Aif]|irjxpto; (1)? £Xü)v xr; OOXT] |i£xt!)7x(i):. 

72 (290—304 nach Chr.). Von der großen Oase. Geld-
darlehen. AupfjX'.o; Soüpi; . . W ? EXWV (XR)' OUXT) ETI : XOÖ dpt-
oxspoo 7X000?. 

74 (302 nach Chr.). Von der großen Oase. Bescheinigung. 
' O P . O X O Y Ö ) TXETxpaxevat aoc £V TEvxupYj xajirjXov Ö^XEtav X E U X C -

Xpw|jiov x(p ivEoxwxc ifj £X£i xat c!̂  xat TJ xtiifj; xxX. 

7. O x y r h y n c h o s p a p y r i 1 8 9 8. 

0 72 (90 nach Chr.) Verkauf. 
V. 31 ZwiXos WS EXöv |irj OUXY) avxtxvrj(n'w xp'.azep^, v. 43 

ZwtXoi; (5)? §xö)v [i7] ouXy) ävxtxvrjfitcp aptaxEpw, v. 45 6 ypatpa? 
'A[icts ü)S Exöv ^a ouXVj {JLEXCÖTKO { I E O W . 

73 (94 nach Chr.) Protokoll einen Sklaven betreffend. 
. . . ' A I X E Y P A T J ^ A X O OANOUVTOV . . EXWV (IEOT), |jiEXfxpti)c, |jiaxpo-
TxpoatüTios, OUXT) TXOOC apcaxspö) (lexä xup:ou N N . . « ; ixöv vß 
|jieaou, |Ji£X'!xpw, (laxpoTCpoaw^xou, oOXr) ocpput aptaxEpä . . . 
ÖTXAPXETV A O X ^ . . E^ATPEXOV SoüXrjv . . (5)$ EXWV ^ [ I S X I ' X P W X A , 

(laxpoTxpoacüTxov, ä<n)|jiov. 

vgl. jetzt auch O. Gradenwitz, Einführung in d. P. S. 163" f. 
Hinweisen könnte man etwa noch auf Stellen wie II. 8 ,348 ; Od. 8, 475 u. a. 
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95 (129 nach C h r . ) S k l a v e n v e r k a u f , v. 17 co'iXr^; A '.o-
axopoöTo; w ; e t ö v xe, aoTjfiO'j. 

97 (115 /6 nach C h r . ) Rep rä sen t a t i onsbe feh l , v. 26 Ato-
yevT)? ü)s Eiöv [1 ouATj Tir^yti dpiaxeptp, Xtxävwp exöv Xß, 
äor;iJ.o;. 

99 (55 n a c h Chr . ) H a u s v e r k a u f . 'ETtpiato Tpütpuv . . 
(b; ETöv . . (leao;, [jieXJxpw;, [laxpoTipoawTios unöaxpapoq, ouXfjt 
x a p n ö i Se^tö)'. . . . t o ö JJ N . . e t ö v î e (leaou, {leXi'j^pw, [ la-
xpoTtpoawTiou, ouX^i uTcep ö'^puos x a i aXXr t̂ y^vatc Seltwi xtX. 

105 ( 1 1 7 — 1 3 7 n a c h Chr . ) T e s t a m e n t . . . . t ä S e S i i ^ t r o 
vowv xa t cppovwv IlExOats . . (b; Txpöxixat • cEjii exwv xeaaapäx . 
xeaa. ouXt) xpa/j^Xw e^ apiaxsptov xa t eaxt |iou atppayis [ . . . ] 
^jitüvos. iapaTCiiov . . . efjiJ exöv . . ouXt) . . xaS eax: (lou •f] 
acppay:; Atovuaou. 'Exäxwv . . xaä et(jil exwv . . oOXt) xaS eaxt 
(iGu acppaycg S a p a u i S o ; - IlaTOaxa); . . fiapxupö) x^ xoü I Ie-
xüotos Sia^^y.-^ xa t etfii ixwv . . xa t l ax : [iou fi acppayi's . . 
ZmXoi . . [iapxuptö — xaE [xi' exwv xeaaapdxovx«, oijXt) nifyi 
dptaxepw xxX. 'Hpäg . . ( lapxupö . . x a t £i jit fexöv . . ouXt] 
dvxtxvr;nt(ö'. oe^tö: xxX. Acovüato? . . [ lapxupö . . xaE etjxE exöv 
xsaaapäx . e? oOXt) Tzapa, xpoxacpov Se^töv xxX. 

8. O x y r h y n c h o s p a p y r i 1 8 9 9. 

2 5 1 (44 nach Chr . ) A m t l i c h e V e r f ü g u n g , v. 3 8 S a -
[ioüvtov (b; ( Ixöv) vr] fiearj äoTjfios öcp[^aX|i-?] 

2 5 4 (20 nach C h r . ) Census be t re f fend v. 1 3 N N . . dxwv 
. . . {leao;, (leXixpti);, (xaxpoTtpoawTcos. 

2 5 5 (?) desg le ichen , v. 9 6ep[JiouO-dpiov . . d)? dxöv ^e 
fjiearj, [jieXi'xpws, jiaxpoTipöaionos, gOXt) yova xt Se^tc&t. 

256 (?) desgle ichen , v . 8 ] äxsxvo? i x ö v fjieaog, |Jie-
Xtxpw;, {laxponpöacüTxos, äarmoq v. 11 ]pa Kpovtou dtpfjXt^ ^ x ö v 
tieaos, (leXt'xpw?, axpoyyuXoupöawTcos, dar^fio;, v. 1 3 T a a e ö x o ; 
. . Äxexvos, axpoyyuXoTxpoatüTtos, xapTiw Se^iö». . . . Kpovi'ou 
dcpf)Xt£, dxexvos, (bs exöv e, äarj | ios. 

9. ß a i n e r p a p y r i (1. F a i j u m e r F u n d ) . 

R 1 ( 8 3 / 8 4 nach Chr . ) K a u f v e r t r a g . 'Exou? xpt'xou . . 
AojJiextavoO öfioXoyeö JlxoXeiiat; (bg exöv xpidxovxa e? (Ji.eo'J, 
(xeXt'xpw;, daTj|xo$ fiexä Kupi'ou xcO ixuxfii dv5pös IIxoXe(Jia['ou 
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6 1 2 J. F ü r s t , 

w; k ö v zpiiv.., |ji£cjou, [leXixptü;, ouXlj ( l e t w ^ i cs^iö): x a : . . . 
IIpöxXo;. 6)5 i t ö v Tsaaapax. ir . ix , [isXi/pw;, oöX^i ya-
aTp&xvTj{Jn'a OE ĉa Mäpwvi . . w; etwv T^evtTjX., [isaw:, [leXtxpwt, 
oüXfji ö^püi dp'.aiepx xxX. 

6 (238 n. Chr.). Oeffentlicher Kaufkontrakt. V. 2 5 
Unterschrift Ar;(iTfiTp:ov . . . tö; itwv teaaapjcxovtx, [. . ] oöXy) 
(ifjXw Oc îü) . . [ . . ] tö; £-ö)v teaaapxx. evi;, acor̂ ixov. 

7 (227 n. Chr.) desgleichen, v. 6 oiioXoyel ACipr̂ Xta . . 
ixwv zpiix. 5uo ixeXiypou;, v. 11 [. . . ] Altersangabe. 

11 ( 1 0 8 nach Chr.). Teilung zweier Haushälften. Sok-
nopai Nesos. . . 6|ioAoyoöatv dXXfjXo'.; N N w; i i ö v xpiotx. -Evte, 
ouXfjt (lEtwKW. aptaTEpwv x a : NIS (b; etwv xpixxövxa Süo 
ouXt] fiExwTtwt iiEGü)'. xxX. V. 31 N N (I); exwv e^TjXovxot, ouXt) 
TTTiXt OE t̂ti) x a : N N (b; exwv ^evxtjX. xpiöv, oCiXrj '̂.v: (xia^ 
(zweite Hand! ) xxX. 

16 ( 1 6 3 nach Chr.) Bankakt. N N w; exöv [v oüXt̂ i [x£-
xü)7iü)t ly SE^iöv. 

2 1 (230 nach Chr.) Ehekontrakt . . OfioXoyst ÄupTjXio; .. 
w; ixwv xoawvoE ouXt) . . AuprjXia . . o); Exwv xt̂  cuXt] [iegov 
SaxxuXov yeipoi . . |iExa Bsoye'xovo; • (5); Jxöv [xoaövoe ouXv] 
[. . ] Ä|JlCpOX£pOUS. 

22 (2. Jahrh. nach Chr.) Ehekontrakt . . öfioXoyEl 220po; 
. . (b; ^xwv [. .] ETtxa oüX^ X '̂P^ Ss^tä (xai N N) w; exöv [ . . | 
a ivö? [ouXt)] ävx'.xvTjfJii'wt dptaxepöt jjiExä N N w; ixwv nsvxvjx. 
ouXTj öcppui aptaxEpÄ xal N N . . oöXt] ötppu-. dpiaxspä. 

2 4 ( 1 3 6 nach Chr.) Heiratsvertrag . . 6|j,oXcyoöacv aXXrj-
Xots N N. WS ixöv eXy-oai äorjiio? xaE N N w; [(JiS ouXTj [iexwtkj) 

dpiaxEpä; xaä N N [Xe äoTjixo;. Vgl. no 3 5 und 36. 
'AotjUos und oCiXt] sind abgekürzt geschrieben = ac " und ou. 

27 (190 nach Chr.) Heirats vertrag . . 6|ioXoyEr 'laLSöpo^ 
. (5)? Exöv ziY-OGL QUO Äar̂ |iog Ilaai'tovt. . 6 ; Ixcov [ . . ] 8uo aaTf|[i(p. 

2 8 ( 1 1 0 nach Chr.) Heiratsvertrag . . 6[ioXoy£t 'AnoXXwvio; 
[ . . ] oöXt) SaxxuXw [Jiixpij) x 'pö; [. . ] . 

2 9 ( 1 8 4 nach Chr.) Heiratsvertrag . . ö(ioXoy£E 'ApTuo-
xpaxiwv . . (b; exwv tlv-oai oOXt) dvxixv7j[j,:(i): EiaiSwpa . 
WS £xwv SExa öxxw ouXt] xdv^w öcp9-aX[i.oö Se^ioö (iexoc. öewvos 
WS ixöv XEaaapdx. (äar;|ios xai N N. (bs exwv xptdx. e? dayjfJios 
xat N N WS [|Jiß äoTjiio;. 
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Untersuchungen zur Ephemeris des Diktys von Kreta. 6 1 3 

3 1 (2. J a h r h . n a c h Chr . ) R e c h t s v e r t r a g . S c h l u s s : S w t a ; 
ib : [/. OOXT] y o v a - i 

3 2 ( 2 1 8 n a c h C h r . ) d to . N N [vß göXt) ävTtxv7;{i'(i)[ SeEiö): 
xxl NN (i); [). oOX^ SaxTÜXu [nxpoi X^'P^S apiaiepä; . . 

3 8 ( 2 6 3 n a c h Chr . ) d to . N N [X OOXT) y a a t p o x v r ^ f i i a 
äp;aT£pä. — V o n den g a n z f r a g m e n t a r i s c h e n R a i n e r p a p y r i 
k o m m e n d ie f o l g e n d e n , w o n i c h t s a n d e r e s b e m e r k t , l a u t e r 
K a u f v e r t r ä g e , i n B e t r a c h t : 

53 OOXRJ ÄPIOTEPÖ TZOOI . . . OUXT) TIOSE TIPO . . 57 . . W; 

Etwv eixoai -EVTE äoTjfiou 59 w s ETWV S^TJX. dof j f iou 6 0 w? 
EXWV TOVTTJX. OuXT) [. .] 6 1 (B; ETÖV [ . ] XOVta Tp:Ö)V [ . . ] 
. . . W; ETÖV [ . . ] eKzx O5XT) [ . . ] SE^IÖT 62 W? ^TÖV TWEVCTJX 

[. . . ] 6 3 N N ( L E X T / P O U ; . . (b; EXÖV . . x a t N N (b; i t ü v 
Tptax. OUXT] livTtxvr/jjica 6 4 ( 227 n a c h C h r . ) N N Xsuxo/pÖT] 
[ I T X X N N (B? [(IRJ OUXT) X^TPJ S S ^ T Ä 7 8 v . 6 OUXT) IVT:YVTJ[I ' 'W 8 5 

N N (b; £TÜ)V [ . .] öxiü) OUXT) 88 v . 3 LISXT 'XPOU; 9 1 v . 4 [JIE-

XT'xpou; 9 5 N N .. TREVCE OOXI) JISTWTTQ) XAJ N N fiEorj, (AEX^XPOS 

96 N N . . TTEVTTJXOVTA [. .] OUXT) öcppüt SE^TÄ 9 8 O5XT^ N£XTB7C({) 

99 V. 6 FIEXT'XPOUS 103 v. 3 {ISXT'XPOUS 154 v. 14 N N (B? [[LY 

OCIX^ [IETWTTW 174 V. 5 OUXT] ÖCPPÜET IPIAXEPÄ x a i N N (B; 

FEXWV TOVTTJX SUO OOX )̂ ÄVXTXVR;HT(J) 175 ÖFIOXC/YST N N (B? i xwv 
(xoaü)v5g OUXT]) DVXTXVRIIIIT)) SE^TY x a l N N (bg i xöv e ixaa t xptüv 

aarjjjiov 178 (2ar;|Jios 188 v . 28 N N . . |x . . oöXt] |iEXW7«p XAJ 

N N (bs EXöv [ . ] xovxa 86o oOXt) ävxixv7][itq) os^twt 206, 1 v . 
2 N N (B; Exöv [. . ] xovxa äGrj(iag x a t N N (B? fexöv [ . . ] ouX t j 
[ . . ] dptaxepwv x a l N N w ; e x ö v [ . . ] 8uo d o f m o u 207 N N 

(bs Exöv [. . ] 5uo 5ar)ixos 2 1 2 v . 7 N N (w? i x ö v . . ) i v v i x 
ou l i i 2 1 3 o5Xr] - l apa x ^ 7iTjX£t ap toxEpy 2 1 7 N N (b? [Xß 5 
( = ouXtj) liExwTxw I x ÖE^tiSv 2 1 8 N N (b; I x ö v g^ifjxovxa eö-
ar j | ios (EU c o r r . a u s a ) öcpO-aXjiöv . . x a t N N (b; I x ü v XEaaap. 
TTEVXE CUXT) AVXTXV»)iitq) dpcaxEpq) 2 1 9 ( S o k n o p a i u N e s o s ) v . 4 
N N aar)[ io; [lexä N N (bs EXÖV XEoaap. oöX^ yovaxi x a l N N 
(b? EXÖV [. .] TOOt iptOXEpij) 2 2 3 v. 3 (bs EXÖV 7C£VXT)X. TXEVXE 
OÜXY) |JI7JXÜ)T S E ^ C Ö L V . 4 ä h n l i c h v . 5 (b? EXÖV x p t a x . OÖXT) ( I E -

aotppüui V. 6 (B? EXÖV . . xovxa ETtxa ÄOTJFIOU 2 3 6 (BS [(X OUXT) 

TXOOJ S E ^ C Ö : 2 4 2 ( S o k n o p a i u N e s o s ) v . 4 (bg I x ö v [. . ] oüXi) 
[i£xü)3xwt [jiEaw xaJ N N (b; I x ö v [ . ] oöXi) (jiEXWTtwt I x Se^eiöv 
x a t N N OUXT] T I ^ X ' [ SE ^ C Ö V V. 2 5 N N [ X E O Ü L ^ [IEXWTXW 
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614 J. F ü r s t , 

£x Sccetwv y.ad N N w; {.xy oOXt] |iETci)-(i) 24.6 v. 11 w: [ [. . ] 
ß öuXt; SaxtuXq) [ilaw ye'.poi [. .]. — Mit einigen wenigen Hin-
weisen, die in den obigen Rubriken nicht unterzubringen waren, 
soll dieses Capitel abschließen. In den Mittei lungen aus der 
Sammlung der pap. Erzherzog Rainer II p. 31 findet sich 
folgende Signalementangabe : A'jpfjXio? TBJ [fi OÜXT) YOVAT: SEEIW 
und in der Papyrusurkunde 6470 der Musees nationaux (bei 
Wessely , Denkschriften der Wiener Akademie d. W . X X X V I I 
[ 1 8 8 9 ] II S. 125 No. XXXIII ) wird das Personal folgender-
maßen portraitiert: N N aTioyyöxecpaXoc, a-avoTtwycov y.ac N N 
aTtoyyoxecpaXo; xal N N aTiavonwywv xa: N N dva-^aXaxpo; xai 
N N ava^aXaxpo; xa: N N tiva-^aXaxpo;. 

Joung, Hieroglyphica S. 3 3 ; W e s s e l y , Wochenschri f t f. 
klass. Phil. 1899 Sp. 403. Durchgreifende l o k a l e Unter-
schiede scheinen sich auf Grund des zu Gebote stehenden Ma-
terials für den Signalementstil nicht feststellen zu lassen. Auch 
eine Scheidung nach den G a t t u n g e n der Urkunden (s. Gra-
denwitz, Einführung in d. P. S. 127 ff., die sich übrigens nur auf 
die Berliner Urkunden stützt), ist nicht streng durchzuführen. 

Anhang II. 

E i n i g e b e s o n d e r e P o r t r a i t g r u p p e n i n d e r 
b y z a n t i n i s c h e n L i t t e r a t u r . 

Dieser Abschnitt kann nicht wie der vorhergehende A n -
spruch auf Vollständigkeit erheben. Aus diesem Grund und 
wegen ihrer geringeren Bedeutung sollen die hieher gehör igen 
Personalbeschreibungen nicht nach ihrem W o r t l a u t , sondern 
nur nach ihrem Urheber und Standort z i t iert , ge legent l i ch 
wohl auch mit einigen Bemerkungen versehen werden. Hin 
und wieder dürfte es auch angezeigt se in , ein ganzes genus 
durch etliche Stichproben zu charakterisieren. 

1. D i e C h r i s t u s - u n d M a r i e n p o r t r a i t s . 

Diese sind jetzt in einer erschöpfenden Uebersicht mit 
kritischem Apparat zusammengestel lt bei Dobschütz, Christus-
bilder S. 301** ff . , weßhalb ich mich nunmehr sehr kurz 
fassen kann. Ihre Stel lung innerhalb der prosopographischen 
Litteratur ist bereits oben angedeutet worden. Aus dem U m -
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Untersuchungen zur Ephemeris des Diktys von Kreta. 6 1 5 

stand, daß vor dem Zeitpunkt der allgemeiner aufkommenden 
b i l d l i c h e n Darstellung Christi, die ihrerseits erst mit der 
völligen Ueberwindung der alten Anschauung von der Häß-
lichkeit der äußern Erscheinung des Messias einsetzen konnte, 
keine Spur eines litterarischen Christusportraits sich findet, 
dürfte doch wohl zu schliessen sein, daß wir in ihnen nur den 
Widerschein vor allem der malerischen Auffassung und Wie -
dergabe zu erkennen haben. Damit ist ihr exklusiv erbau-
licher Charakter von selbst gegeben. Das Schema ist im W"e-
sentlichen das herkömmliche. Einzelne Prädikate werden neu 
eingeführt, z. B . a:i6xpo2S (weizenfarbig), tpiTiTj^u;. Mit dem 
letzteren Ausdruck soll zweifellos nichts anderes bezeichnet 
werden, als die statura communis des Antoninus Placentinus 
(vgl. das (i£ao; der ägyptischen Urkunden, z. B . Grenfell New 
Classical Frag. Nro. 23 und 2 8 ) " ) . An dieser Stelle würde 
sich von selbst einfügen das M a r i e n p o r t r a i t , das der 
byzantinischen Zeit als das natürliche Pendant zum Christus-
bilde erschien und im Interesse der Marien Verehrung diesem 
möglichst gleichgestaltet wurde (vgl. Dobschütz S. 299** ) . 
W i r müssen uns jedoch mit der Anführung einiger Beispiele 
begnügen. Im sog. Religionsgespräch am Hof der Sassaniden 
(5. Jahrh.) , hrsg. von E . Bratke in Texte und Untersuchungen 
von Gebhardt und Harnack 1899 S. 17 ff. heißt es (fol. 
219"* 19 ) : TO 8k nxiBiov T̂O y^? lxa9r;T0 SsÜTEpov, tb; IXeyev 
auTYj, Ixo; napx [itxpöv t^ywv, [lepixöv xfjs texoüoTjs x^^P'^^-'^VP^ 

^v yap autr/ (xtxpöv xq) (JtTjxsi dvaveüouaa, tö 5e aö)|ia 
Tpu^epöv exoua«, attoxpoo;, dirXö xptx<J>|iaxt xaXXtax(j) -rijv x«--
xr̂ v SeSsfievr). Bratke giebt a. a. 0 . S . 237 noch eine andere, 
viel ausführlichere Marienbeschreibung aus dem cod. Vindob. 

" ) Es ist interessant, zu sehen, wie diese Rubrik, die zu den Grund-
bestandteilen des Portraitmanierschemas gehört, sich vom Gesamtpor-
trait ablöste und mit der Zeit zu einer gesonderten üeberlieferung der 
Körperlänge Christi führte (vgl. Dobschütz S. 299**), an die sich 
schließlich ein krasser, noch in der Gegenwart fortwuchernder Aber-
glaube anhängte. Dobschütz hätte sich nicht mit einer mündlichen 
Mitteilung Schönbachs zu bescheiden gebraucht. Das einschlägige Ma-
terial ist litterarisch zugänglich gemacht von P. 6 . Kobold, Hexerei, 
Zauberei u. s. w. Regensburg 1895 S. 25. Der Aberglaube kennt auch 
eine „Länge und Dicke Maria' (Kobold S. 27). Ob hier eine ähnliche 
Entwicklung oder nur die Analogie mit der «Länge Christi' zu Grunde 
liegt, müßte erst untersucht werden. 
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616 J- F ü r s t , 

gr. N. 58. Ein weiteres Beispiel findet sich in des Mönchs 
Epiphanius (Krumbacher BL. S. 192) Buch r.Bp: -oO ßJo'j xf^; 
ünepxyia; ^eotoxou (Migne PG CXX c. VI Sp. 194), welches 
Nikephoros Hist . eccl. I 23 fast wörtlich reproduziert ; des-
gleichen enthäl t ein aus Hippolyt von Theben schöpfender 
T r a k t a t Ttepc xcO TZOTE xxi tcö; eXaße Tr)v £:x(üvu{i:av xoö xa-
Xeiaö-st'. Mapian -fj Txavayta eine Marienbeschreibung, die mit 
der bei Bra tke aus dem cod. Vindob. gr. No. 58 und mit der-
jenigen des Epiphanius vollkommen identisch ist (Text bei 
Fr . Diekamp, Hippolytus von Theben. Münster 1898 S. 151). 

2. D i e K a i s e r p o r t r a i t s . 

Aus Gründen der Vollständigkeit werden wir hier auch 
dieses merkwürdige E lemen t in der byzantinischen Chrono-
graphie kurz berücksichtigen müssen. E s begegnet uns zu-
erst bei M a 1 a 1 a s und zwar in reichlichster Fülle an 
folgenden Stellen: Buch IX 225, 16 (Augustus 5 : 0). Buch 
X 232, 12 (Tiberius cp'.Xcxxtaxrj? 8 : 1 ) ; 2 4 3 , 8 (Caligula 
7 : 3 ) ; 2 4 6 , 6 (Claudius 6 : 1) ; 250, 15 (Nero 9 : 1 ) ; 288, 9 
(Galba 6 : 1 (iavixoc); 258, 17 (Otto 7 : 1 yevvaros); 259, 5 
(Vitellius 6 : 1 SeiXos); 259, 22 (Vespasian 7 : 1 opyiXo?); 
262, 8 (Titus 7 : 0 ) ; 262, 12 (Domitian 7 : 1 axpo?); 
267, 11 (Nerva 9 : 1 dyaO-o?). Buch XI 269, 2 (Traian 7 : 0 ) ; 
277, 18 (Hadrian 7 : 3 ) ; 280, 8 (Antoninus P ius 9 : 1 ) ; 281, 
21 (Mark Aurel 9 : 0 ) ; 282, 15 (Antoninus Verus 8 : 1 xaxa-
yüvatGS TCoXu). Buch XII 283, 2 (Commodus 7 : 2 cpiXoxxtaxr;?, 
Eepös); 290, 7 (Pert inax 7 : 0 ) ; 290, 12 (Didius Ju l ianus 7 : 0 ) ; 
291, 6 (10 : 2 |i£YaX64iuxos, öpytXo?); 295, 7 (Antoninus Getas 
9 : 0 ) ; 295, 12 (Caracalla 7 : 0 ) ; 295, 17 (Valerian 8 : 2 SeiXog, 
axvtsfos); 298, 4 (Galien 7 : 0 — x'̂  T)Xtx:a xeXe'.os xa : yev-
varo?!®) nur einmal gezählt) ; 2 9 8 , 18 (Claudius Apoll ianus 
10 : 1); 299, 12 (Quintii ianus 8 bezw. 9 XTjV xäpav 
xa- xö yeveiov); 299, 18 (Aurelian 5 : 2 [leyaXotl'uX^S, S'jaxuX-
xos); 301, 11 (Tacitus 7 : 1 cpp6vi(Jio;); 301, 19 (Florianus 7 : 1 
Tiavu Spinuxaxos); 302, 4 (Aelius Probus 8 : 1 ) ; 302, 17 (Carus 

") Ysvvatoj ist in den tnalalianischen Portraits offenbar eine Körper-
eigenschaft, vgl. 258, 9; 17; 104, 3. So auch Plutarch V Lys. 1; an-
dere Belegstellen bei Henricus Steph., vgl. auch Corpus glossariorum 
latinorum II 262 s. v. 
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9 :1 uTTEfv^avoc); 306, 6 {Numerianus 10 : 0); 304, 8 (Carinus 
7 : 1 |i£vaXG'>JXo;); 306, 10 (Diocletian 8 [bezw. 9] : 2 [leyaAÖ-

; 311, 6 (Maximian 8 : 1 eXXdyifioc); 312, 8 
(Maientius 7 : 1 ) ; 313, 5 (Constantius Chlorus 6 [bezw. 7] : 2 

ixEyaXo'lux®?) ? 314, 9 (Maximius 6 : 3 ^tXoaTpaTiwTr^s, 
Tpaxta'.aTifj;). Buch XIII 316, 4 (Constantinus 2 : 3 

[ji£yaX64'UX°?) tXfj;); 325, 10 (Constantius* f̂ v 54 

|ieyaX64'ux°^ e^axiovctTj;, 5 iauw 'Apoavo;); 326, 16 (Julian* 
f/; ce eXXöi".[i.os); 334, 15 (Jovinian* f̂ v oe nxTj). 
Buch XIII 337, 13 (Valentinian * ^v Ss xp^axtavcs); 342, 8 
(Valens * ^v Se e^axiovJTTjc, TioXeiitaTTjC, [leyaXoij'uxos xaE ^lXo-
xTtaiT)?); 343, 7 (Gratianus* ^v Bh rjauxo; xac xtjiTjxtxcs); 344, 
13 (Theodosius* r̂ v ce yy.QZixybq xaö tfövtjio; xa: euaeß^; xat 
evSpavT,;); 349, 2 (Arcadius * f̂ v 54 Tiepiyopyos xa! ^v5pavTfjs); 
349,9 (Honorius * 54 öpYiXo; xa: awcppwv). Buch XIV 
367, 7 (Marcianus 4 : 10). Buch XVI 392, 7 (Anastasius 8 
[bezw. 9] : 0). Buch XVII 410, 6 (Justin 7 : 3). Buch XVIII 
425, 5 (Justinian 10 : 2 [isyaXotJ'uxoc, x p i a x u x ^ ö g ) D i e vor-
stehende Analyse^") hat zwei Thatsachen in helles Licht ge-
stellt. Fürs erste sehen wir, daß an diesen Personalbeschrei-
bungen ein streng gebautes, aus Portrait und Charakteristik 
i. e. S. zusammengesetztes Normalscbema zu Grunde liegt, 
dessen Umfang zwischen einer ziemlich konstanten Minimal-
(7) und Maximalgrenze (10) in der Weise sich hin und her 
bewegt, daß die Summe der (körperlichen + ethischen) Prä-
dikate unter 7 kaum herabsinkt und über 10 selten hinauf-
steigt, oder so, daß die Zahl der k ö r p e r l i c h e n Merkmale 
gerade 7 oder 10 beträgt, während die ethischen die Zahl 7 
genau oder annähernd zu 10 ergänzen. Eine ähnliche Kon-
stanz zeigt auch das Schema der Heroenportraits bei Malalas 
(bezw. Isaak Porph.), nur daß hier die Durchschnittsziffer der 
Xapaxtrjp''a[i,aTa (im ganzen sowohl als im Verhältnis von kör-

") Außer den Diktysportraits (Mal. + Isaak Porph.) und Apostel-
beschreibungen wären noch zu erwähnen das Portrait der Königin 
Kandake (Mal. 194,23) und Kleopatra (219,5), vgl. auch 354, 20 = 
Chronic. Pasch. I 577, 20. 

") Die erste der in Klammer stehenden Ziffern bezeichnet die An-
zahl der körperlichen, die zweite die der moralisch-geistigen 
piajiaxa. Das Sternchen bedeutet das Fehlen körperlicher Merkmale. 
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perlichen und ethisclieii) namhaft höher ist. Von einem Spiel 
des blinden Zufalls kann bei der geschilderten Sachlage nicht 
die Rede sein. Man vergleiche nur die völlige Dissolutheit 
der Schablone im größten Teil der dem Malalas entsprechen-
den Personalbe.schreibungen bei Kedren (und bei dem diesem 
verwandten Leo Grammaticus), um die ganze, sozusagen klas-
sische Strenge und bewußt durchgeführte Formelhaftigkeit 
des malalianischen Schemas zu erkennen. Diese Beobachtung 
giebt uns einen nicht zu unterschätzenden Maßstab für die 
Wertung der Kaiserportraits des Malalas an die Hand. Keines-
falls werden wir A. Wirth beitreten, wenn er in seinem Buche: 
Danae in christlichen Legenden, Leipzig 1892 S. 64 ganz all-
gemein sagt: Die Zuverlässigkeit der Personalbeschreibungen 
erstreckt sich wohl nur auf die Kaiser. Angesichts der ganz 
verdächtigen Congruenz der Kaiserbilder des Malalas mit seinen 
Heroenportraits bin ich geneigt, jene so gut wie diese für 
reine Ausgeburten naiver oder, falls, wie bei den Urvertretern 
dieser Manier, geschichtliche Authentie vorgetäuscht werden 
wollte, spekulativer Phantasie. Merkwürdig ist nur das, daß 
die Vollpoi-traits (Körperbeschreibung + Charakterschilderung 
mit entschiedenem Uebergewicht der ersteren) ausschließlich 
den h e i d n i s c h e n (abendländischen) Kaisern beigegeben 
sind, während sie mit Beginn des XIIL Buches, wo die Reihe 
der c h r i s t l i c h e n (oströmischen) Kaiser eröffnet wird, so-
fort und mit auffallender Regelmäßigkeit zu einer höchst ma-
geren Charakterschilderung zusammenschrumpfen. Erst das 
XVL Buch, mit dessen Anfang Malalas Z e i t g e s c h i c h t e 
ei-zählt, bringt wieder und zwar gleich in den ersten Zeilen 
ein Vollportrait von dem zeitgenössischen Kaiser Anastasios I 
genau in der Form, wie es sich bei den altheidnischen Kaisern 
findet. Hieran schließen sich bezeichnenderweise die Voll-

") Aehnliches gilt gewiß auch von der Beschreibung des Thuky-
dides bei dem Rhetor Markellinos (Christ, Gesch. d. gr. Litt.'' S. 289"), 
deren Glaubwürdigkeit A. Michaelis in der Festschrift der Universität 
Straßburg zur vierten Säkularfeier der Universität Tübingen darthun 
wollte. Aber Markellinos (c. 500?) ist aus höchst unreinen Quellen 
zusammengeflossen (U. v. Wilamowitz im Hermes XII 2; H. Welzhofer 
im Rhein. Museum XXXIII 1878) und er mag leicht das Bedürfnis ge-
fühlt haben, sich durch Einfügung einer solchen Schilderung die Maske 
der Urkundlichkeit aufzustecken. 
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portraits von den allein noch erwähnten, gleichfalls zeitge-
nössischen Kaisern Justin (Buch XVII ebenfalls an der Spitze) 
und Justinian (Buch XVIII desgleichen). Wie haben wir diese 
eigentümliche Erscheinung bei Malalas zu erklären ? Ich 
kann sie mir nur zurechtlegen durch die Annahme, daß 
Malalas in der von ihm benützten Quelle bei den römischen 
Kaisem bis auf Maximus eigentliche VoUportraits, dagegen 
bei den christlichen Herrschern des Ostens nur jene dürren 
Yĵ OTO'/'a: vorfand An diesen gegebenen Thatbestand hielt 
er sich mit peinlicher Genauigkeit —, freilich nicht ohne zwei 
verfrühte Rückfälle in die nunmehr auch ihm geläufig gewor-
dene Manier seiner Vorlage, die aber als solche schon durch 
die ganz exceptionelle Kürze gekennzeichnet sind. Diese zwei 
Ausnahmen sind Konstantin (316, 4) und Marcianus (367, 7) 
— also merkwürdigerweise der eine unmittelbar n a c h dem 
noch vollportraitierten Maximus, der andere unmittelbar v o r 
dem wieder vollportraitierten Anastasius, jene beiden, von 
denen die nur nach der ethischen Seite hin charakterisierten 
Kaiser flankiert sind. Warum aber die Diktyschronik selber 
in der Behandlung der altrömischen und neurömischen Kaiser 
diesen für uns unmotivierten Unterschied machte, diese Frage 
wird man kaum aufwerfen, geschweige denn mit Sicherheit 
entscheiden können. Bei der Schrullenhaftigkeit und capri-
ciösen Wunderlichkeit der Chronographen ist es nicht immer 
wohlgethan, in ihren Werken nach der ratio zu forschen. 
Imnjerhin wird anzunehmen sein, daß dem Verfasser jener 
Malalasquelle für beide Gruppen von Regenten, vielleicht 
auch bloß für die erste, irgend welche Art von Portraits vor-
lag. Diejenigen der ersten Gruppe hätte er dann, je nach 
Möglichkeit und Bedürfnis kürzend oder ausreckend, in das 
Prokrustesbett seines a priori (nach den Heroenportraits ?) ent-
worfenen Schemas hineingezwängt, bei der zweiten Gruppe, 
bei der es ihm mehr auf den Charakter und speciell auf die 
geflissentlich hervorgehobene religiöse Richtung ankommen 
mochte, wäre er etwa in der Weise zu Werk gegangen, daß 
er nur ethische y^a.p(xy.xrjpti; zur Verwendung brachte, gleich-

Wie ich nachträglich sehe, spricht sich J. Haury (Byz. Ztschr. 
IX [1900] S. 343) in ähnlichem Sinne aus. 

Brought to you by | Brown University Rockefeller Library
Authenticated | 128.148.252.35

Download Date | 6/14/14 3:27 PM



6 2 0 J- F ü r s t , 

viel ob solche bereits bei den betreffenden Kaisem gegeben 
oder erst aus den Portraits der ersten Gruppe herauszuangeln 
waren. Welcher Art und Beschaffenheit diese Vorlage gerade 
in dem fraglichen Teile gewesen sein mag, ist für uns völlig 
im Dunkeln. Daß Malalas etwas dem späteren Athosmalbuch 
Entsprechendes habe benützen können, dafür fehlt jeder Be-
weis. Auf die Königsliste des Hamza von Ispahan kann, wie 
schon oben dargethan wurde, nicht exemplifiziert werden. 
Man könnte allenfalls darauf hinweisen, daß sämtliche Kaiser, 
welche Sueton portraitiert hat , auch bei Malalas (Galba aus-
genommen) portraitiert erscheinen. Aber eine eigentliche Ver-
wandtschaft ist, von einigen zweifelhaften Anklängen abge-
sehen (z. B. Caligula £0|i^jXTj; — statura eminenti; Claudius 
euoyxo; — nec exili corpore u. drgl.) nicht leicht zu entdecken. 
Ammianus Marcellinus aber, dessen Spuren wir in den Por-
traits des Kedrenos begegneten (siehe oben), fängt erst da zu 
portraitieren an , wo Malalas bereits wieder so gut wie auf-
gehört hat. Für eine Vergleichung fehlt aber die rechte 
Grundlage. Wir werden uns bescheiden müssen zu sagen: 
das Kaiserbild als solches ist keine pure Erfindung des Malalas. 
Es ist ein Erbstück, das er aus früherer Zeit überkommen. 
Aber er hat so frei mit ihm geschaltet und gewaltet, es so 
vielfach abgeändert und überpinselt, daß die ursprüngliche 
Treue darüber verloren ging. 

Etwas anders scheint die Sache bei K e d r e n o s und dessen 
nächstem Verwandten L e o G r a m m a t i c u s zu liegen 
Ihre Kaiserbilder machen auf den ersten Blick den Eindruck 
größerer Ungezwungenheit und Lebenswahrheit, wenn gleich 
das Schablonenhafte und Zurechtgekünstelte auch bei ihnen 
durchaus nicht zu verkennen ist. Bei ihnen ist es unmöglich, 
ein so festes Schema herauszupräparieren wie bei Malalas. 
Sie operieren häufiger mit größeren Wendungen und ganzen 
Sätzen und legen wohl auch im allgemeinen auf die Charakter-

") Die enge Verwandtschaft ihrer Kaiserportraits beweist außer 
der weitgehenden Uebereinstimmung im Ausdruck und Umfang schon 
der Umstand, daß beide, -wälirend sie sonst dieselben Kaiser portrai-
tieren (Arkadius ausgenommen), den gleichen (Gratian) übergangen 
haben. Die genaue Zusammenstellung der Kaiserbilder beider s. bei 
Patzig, Byz. Ztschr. III (1894) S. 477. 
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Schilderung größeres Gewicht als der Mönch von Antiochien. 
Ihm haben sie also ihre Kaiserportraits sicherlich nicht ent-
nommen und jedenfalls im einzelnen auch nicht nachgebildet. 
Patzig hat festgestellt ' '^), daß innerhalb der „Leosippe" die 
Kaiserbeschreibungen eine Eigentümlichkeit der Recension B 
(Kedren und Leo Gr.) gegenüber A (Georg. Mon. und Theo-
dos. Melit.) sind. 

Es erübrigt uns noch, kurz zu sprechen von den littera-
rischen Kaiserbildern des S y m e o n M a g i s t e r . Er hat, 
soweit ich sehe, folgende Portraits: Romanos (Migne PG 
CIX 820); Ba.silius (1. c. 748); Leo Armenius (664). Bury 
(Byz. Ztschr. I [1892] S. 572 ff.) hat wahrscheinlich gemacht, 
daß das Leoportrait des Symeon und damit natürlich auch 
dessen übrige Kaiserbeschreibungen aus einem verlorenen 
Stück des scriptor incertus (1. Hälfte des 9. Jahrh. hinter 
Leo Grammaticus ed. Bonn. 341, 15) herstamme. Die Fami-
lienähnlichkeit der fraglichen Portraits ist in der That eine 
sehr große und werden speciell durch das signifikante oyoupo? 
bezw. eKtayoupo; (vgl. de Boor Byz. Ztschr. II [1893] S. 297) 
eng aneinandergebunden. 

Zum Schlüsse mögen noch einzelne Stellen verzeichnet 
sein, wo weitere derartige Portraits oder Spuren von solchen 
zu finden sind: Johan. von Nikiu Notices et Extraits XXIV 
p. 521: Tibere etait un jeune homme tres beau, aimant le 
bien, genereux d'un coeur ferme (zweifellos aus Malalas) 
Manasses 168. 2020. 2095. 2133. 2145. 2498. 4624. 3297. 
4970. 3447. 3498. 4970. 5774. 6286. 1131. 1157. 1237. 
Ephraemius (c. 1313 n. Chr., Krumbacher, B. Littg. S. 390): 
2031 und 2828 (Charakterschilderung); 2081; 6327; 7876. 
Ennodius, Vita Epiph. Tic. (f 496 p. Chr.), Acta Boll. la -
nuar. II 365. Liber miraculorum S. Fidis ed. A. Bouillet II 8 
p. 114, 12. Skylitzes bei Migne CXXII Sp. 380. Johannes 
Keramus (Beschreibung des Täufers) bei R. Garucci, Storia 
deir arte cristiana, Prato 1881 p. 370. Im Chronicon Pasch. 
I 688 B fügt P eine Beschreibung des Justinian hinzu, die 
sich völlig mit derjenigen des Malalas deckt (vgl. auch I 

Byz. Ztschr. III 475. 
") So jetzt auch Haury, Byz. Ztschr. IX (1900) S. 344. 

Brought to you by | Brown University Rockefeller Library
Authenticated | 128.148.252.35

Download Date | 6/14/14 3:27 PM



622 J- F ü r s t , Untersuchungen zur Ephemeris etc. 

610, 11). Die Chronographie im cod. Vindob. 133 fol. 112 
beginnt: 'ASaji . . etxe fiexpov i^Xixfa; jisxa x^; xscpaÄfjS aCi-
xf^; :XO5Ü)V E XXX. (Wirth, Chronograph. Späne S. 70). Die 
Beschreibung des hl. Epiphanius bei Ennodius p. 384 Härtel 
ist nach Form und Tendenz für uns von geringerer Bedeu-
tung; dergleichen findet sich mehr oder weniger ausgeprägt 
auch sonst bei Kirchenschriftstellem und Hagiographen. Da-
gegen nähert sich etwas mehr dem eigentlichen Portraitstil 
die ausführliche Schilderung des Westgothenkönigs Theodorich 
bei Sidonius Apollin. I 2 (Migne PL (LVIII 446): Si forma 
quaeratur, corpore exacto, longissimis brevior, procerior emi-
nentiorque mediocribus ect. Nur ist zu berücksichtigen, daß 
in diesen Fällen offenbar ein rein h i s t o r i s c h e s Motiv den 
Anstoß zur Körperbeschreibung gegeben hat. 

Tübingen. J. Fürst. 
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